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Abend der Krankheit erlegen. Nach einer Mel⸗ welcher neue Innungen nicht mehr gebildet wer⸗ 
Von der Cholera dung aus Winſchoten iſt daſelbſt eine Frau an den dürften; denn man kann unmöglich die eine 
. Cholera nostras geſtorben. Organiſation fördern, wenn man ihr eine zweite 
Berlin, 8. September. Ein neuer Fall Paris, 8. September. Geſtern ereigneten an die Seite ſtellen würde. Auch bätten die In⸗ 
aſiatiſcher Cholera iſt an einer Frau Köppen, ſich 41 Erkrankungen an Cholera; 26 terjelben nungen künftig ſehr wenig Werth, weil der 
welche geſtern mit ihrer einjährigen Tochter aus hatten einen töbtlichen Ausgang. In der Bann⸗ größte Theil ihrer Befugniſſe neben verſchiedenen 
Brandenburg a. H. eintraf, konſtatirt worden. meile fanden 31 Erkrankungen und 17 Todes⸗ neuen auf die Gewerbekammern übergehen ſoll. 
Das Haus Schulzendorferſtraße 8 wurde desin⸗ fälle ſtatt. Die Krankheit breitet ſich in ſüdlicher Liegt nach dieſer Seite demnach die Angelegenheit 
fizirt und die Frau mit ihrem Kinde nach dem Richtung aus. — Die Polizeibehörde beſchlag⸗ ganz klar, fo iſt fie es doch bezüglich der jetzt be⸗ 
Barackenlazareth nach Moabit überführt. nahmte geſtern Abend bei den Reſtaurat⸗uren und reits beſtebenden Innungen nicht ebenſo. Man 
Weitere vier choleraverdächtige Fälle find Hoteliers die zur Abkühlung der. Getränke be⸗ wird nicht obne Weiteres dekretiren können, daß 
als aſiatiſche Cholera noch nicht eruirt worden. nutzten Eisvorräthe als choleraverdächtig. ſämmtli he Innungen aufhören, ja man wird 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute die Rouen, 8. September. Hier Kamen nicht einmal, wenn thatſächlich die Errichtung 
a Ele 3 Choleraerkraukungen und 16 Todes⸗ 
er, betreffend Maßnahmen - fo t 
die nur geringe Aenderungen der Beſtimmungen Havre, 8. September. Von 41 hier an der in 
des Jahres 1887 enthalten. Cholera Erkrankten ſtarben 9. eine Junungen mehr zu exitiren haben. Das 
Heilbronn, 8. September. (W. T. B.) London 8. September. (Hirſch'3 T. B.) würde verfehlt fein ſchou deshalb, weil man bei 
Ein aus Kirchheim am BEE. am Montag zus Der „Times“ zufolge ſoll die Cholera in Teheran, Einführung neuer Gebilde alte, längſt vorhandene 
gereiſtes, anſcheinend an der ra erkranktes nachdem 13,000 Perſonen der Seuche erlagen. ers und mit der Geſchichte des deutſchen Handwerks 
Mädchen, welches in das hieſige Cholerahoſpital loſchen ſein. Die Zahl der Opfer in ganz Pers eng verknüpfte Inſtitutionen, wie ſie die Immun: 
Nane t wurde, iſt geſtern geſtorben. Durch dle ſien wird bis jetzt auf 30,000 geſchätzt. gen bariteifen, ſoweit als möglich benutzen ſoll. 
ute vorgenommene Obduktion iſt noch nicht Sofia, 8. September. (W. T. B.) Die Es können daraus für die neue Organifation 
feſtgeſtellt, ob die Patientin an der einheimiſchen Regierung hat umfaſſende Maßnahmen gegen die ganz kräftige Stützpunkte geſchaffen werden. So 
oder aſiatiſchen Cholera geſtorben iſt. Die Einſchleppung der Cholera angeordnet. Der Ge- wäre es vielfach angängig, man nähme auf In⸗ 
Bahnbehörde besinfizirte den Eiſenbahnwagen, in ſundheitszuſtand in Bulgarien iſt gegenwärtig ein nungen, welche durch ihre Größe einen wichtigen 
welchem das Mädchen erkrankt war. durchaus befriedigender. Einfluß auf die Gewerbe reibenden ihres Bezirks 
Kaſſel. 8. September. (Hirſchs T. B.) Konſtantinopel, 8. September. (W. T. äußern und einen beſtimmten Prozentſatz dieſer 
Auf telegraphiſche Ordre des Reichs geſundheits⸗ B.) Von heute ab findet für Eiſenbahnreiſende Gewerbelreibenden ſelbſt zu ihren Mitgliedern 
amtes iſt eine Anzahl von Militär⸗Aerzten und auf der Station Muſtapha⸗Paſcha eine dreitägige zählen, inſofern Rückſicht, als man ihnen ge⸗ 
Lazarethgehülfen des 11. Armeekorps zur Hülfe Quarantäne ſtatt. Der Erlaß der gleichen Maße ſtattete, beſondere Gruppen in den Gewerbekam⸗ 
leiſtung nach Hamburg abgegangen. regel ſteht für Herkünfte aus den infizirten euro mern zu bilden. Minder kräftige würden aller⸗ 
Hamburg, 8. Sepember. (Hirſchs T. B.) päiſchen Häfen bevor. dings in denjenigen Bezirken, wo Gewerbekam⸗ 
Das Medizinal⸗Kollegium geſteht die große Athen, 8. September. (W. T. B) Die mern gebildet werden, ihre öſtentlich⸗rechtlichen 
Mangelhaftigkeit der bisherigen amtlichen Cholera⸗ Provenienzen aus der Nordſee und Oſiſee von Befugniſſe verlieren müſſen. Sie könnten da⸗ 
berichte zu, entſchuldigt ſich aber damit, daß die Flensburg bis zur holländiſchen Grenze werden gegen die Kerporationsrechte behalten, weil ſie ja 
Anmeldungen nur ſehr unregelmäßig und zus einer elſtägigen Quarantäne und diejenigen aus auch daun noch Funktionen ausüben müßten, 
meiſt verſpätet eingegangen ſind. 7, Trieſt und Brindiſi einer ärztlichen Unterſuchung welche für die Innungsmitglieder von Vortheil 
In Lockſtetter Lazer wurden drei weitere unterworfen. f find, In Bezirken, in denen immer unter der 
Cholera⸗Todesfälle konſtatirt. Newhork, 8. September. (W. T. B.) Voransfegung, daß die Gewerbekammern nicht obli⸗ 
Das Hamburger „Echo“ fordert ungeſtüm Geſtern find hier zehn neue Cholerafälle vorge⸗ gatoriſch gemacht würden, ſolche nicht errichtet wer⸗ 
mehrere Millionen Mark vom Staate zur Linde⸗ kommen, davon acht unter der Mannſchaft des den, wäre natürlich kein Anlaß zu einer Aenderung 
rung des durch die bn enden Hamburger Schnelldampfers „Normannia“ und der gegenwärtigen Innungsverhältelſſe gegeben. 
ſtandes, da thatfächlich Zehntauſende von Menſchen zwei unter den Paſſagieren dritter Klaſſe des Jedenfalls wird man nach allen Richtungen gut 
hungern. 5 ee W. T. 5 Schnelldampfers „Rugia“. thun, wenn man bei der Errichtung der Ge⸗ 
8 W 1 5 ist se le: . B) Quiebeck, 7. September, (W. T. B) werbekammern auf die Immungen ſchonende Rück⸗ 
Pre rc 18 916 Todesfelle a um 95 Das Verbot der Landung von Auswanderern in ſicht nimmt. F 
rantungen und die Todesfälle am Cholera der Provinz Quebeck ift dadurch veranlaßt wor⸗ — Die Theilnehmer an dem Küntzel'ſchen 
ur Aumeldung gelangt, davon entfallen auf den, daß an Bord des von Hamburg. eiugetroffe- | Unternehmen im Suaheli⸗Sultanate haben dieſer 
di ittwoch 261 Erkrankungen und 180 Todesfälle, nen und unter Quarantäne geſtellten Dampfers Tage, wie die „Frkf, Zig.“ meldet, den Beſchluß 
— eee 53 875 „Wandrahm“ ſich mehrere Cholerafälle gezeigt gefaßt, die Geſellſchaft als ſolche aufzulöſen. 
ü m ; 


1 „ 92 hatten. — Der Botſchafter Graf Lanza iſt geſtern 
die Abnahme gegen vorgeſtexn beläuft ſich au C ud abgereiſt Ende di 
62 3 "2 2 eee a 1 r.. TT Abend abgereiſt und kehrt Ende dieſes Monats 
: amburg, 8. September. Mit n 5 a 
auf = letzten Vorgänge ſtehen, wie aus beſter Deut ſchland. = 
Quelle verlantet, in der hieſigen Polizelverwal⸗ Berlin, 8. September. Der am 20. 
tung durchgreifende Perſonalveränderungen bevor; d. M. in der Mathäikirche ſtattfindenden Trau⸗ 
desgleichen ſollen die Hamburger Zuſtände im ung des Grafen Pourtales mit der Gräfin Gi⸗ 
Allgemeinen ſeitens des Bundesrathes zum Gegen⸗ ſela von Kanitz wird die Kaiſerin Friedrich bei⸗ 
fand eingehender ſtaatsrechtlicher Erörterungen wohnen. 
gemacht werden. Die Initiative hierzu würde Direktor Ludwig Barnah hat geſtern allen 
eoentuell von Preußen und Sachſen zugleich eve | feinen Mitgliedern die Mittheilung zugehen laſſen, 
griffen werden. daß er mit dem Ende der Saiſon 1894 die Di⸗ 


in welchen Gewerbekammern gebildet werden, 
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nach Berlin zurück. f 

** Frankreich und Italien find Nachbarn, 
aber keine Freunde. Ihr Verhältniß zu einander 
iſt das eines Krieges im Frieden. wobei Frank⸗ 
reich den angreifenden Theil bildet. Ihre offi⸗ 
ziellen Beziehungen ſind korrekt, doch kühl bis 
zum Gefrierpunkt, und nur, wo es die inter 
nationale Etikette abſolut erfordert, erweiſt man 
ſich formale Höflichkeiten. So ſtatteten ſeiner 
Zeit italieniſche Kriegsſchiffe dem Präſidenten 
Carnot eine Galaviſite ab, als er die Departe⸗ 
ments der franzöſiſchen Mittelmeerküſte bereiſte, 
ſo erwidert jetzt eine franzöſiſche Eskadre die da⸗ 
malige Zuvorkommenheit anläßlich der Anweſen⸗ 
heit König Humberts in Genua bei den dem 
Andenken Kolumbus' zu Ehren gefeierten Feſt⸗ 
lichkeiten. Nachdem Genug in dieſen Tagen 
gleichſam zu einem internationalen Stelldichein 
der Flaggen aller euro äiſchen Kriegsmarinen ge 
worden, konnten ſich die Franzoſen auſtandhalber 
nicht ausſchließen, wenn ſie ſich nicht einer direk⸗ 


a 
en, 8. September. (W. T. B.) Amte rektion des Berliner Theaters niederlegen werde. 

1 | a geſtern Mittag den Er giebt dieſe Nachricht fo früh, um zahlreichen 
Krankenan alten U olerafall nicht zugeführt Künſtlern feiner Bühne, die bereits von hier und 
worden. Seit dem 3. d. Mts. iſt alſo eine Er⸗ auswärts Engagementsanträge erhalten haben, 
krankung oder ein Todesfall an Cholera nicht Zeit zur Beſchlußfaſſung zu laſſen. Barnay 
mehr vorgekommen. leitet das Berliner Theater ſeit September 1888. 
Bremen, 8. September. Angeſichts der Die „N. A. Z.“ bringt heute Abend an 
Kalamität, von welcher einzelne der transatlanti- leitender Stelle einen Artikel über die heute in 
ſchen Schifffahrtsgeſellſchaften durch die Cholera Genua beginnende Kolumbusfeier und bezeichnet 
betroffen worden find, dürfte die folgende Mit⸗ dieſelbe als eine Ovation für diejenſgen Be⸗ 


theilung über die gegenwärtige Lage ves Nord- ſtrebungen, die uns als die höchſten Ziele moder⸗ ten Unhöflichkeit — um nicht zu ſagen Beleidi⸗ 
R Lloyd in weiteſten Kreiſen intereſſiren. ner Weltanſchauung gelten NE gung — gegenüber dem italieniſchen Nachbar 
auach hat dieſes Unternehmen, im Gegeniag |: Die „Nationalzeitung“ bezeichnet in ihrem ſchuldig machen wollten. An der wahren Natur 


der italieniſch⸗franzöſiſchen Beziehungen wird 
durch Frankreichs Theilnahme an der Genueſer 
Flottenparade nicht das Mindeſte geändert, dar⸗ 
über find ſich alle politiſch denkenden Männer zu 
beiten Seiten der Grenze völlig im Klaren, und 
nur tendenziöſe Schönfärberei kann zu anderen 
Schlußfolgerungen gelangen. Demeuntſprechend 
ſucht man denn auch ſowohl in der Preſſe Frank⸗ 
reichs wie Italiens umſonſt nach irgend einer 
das Gepräge warmer Herzlichkeit tragenden Er⸗ 
wähnung der franzöſiſchen Geſchwaderentſendung. 
Wie Frankreich über ſein Verhältniß zu Italien 
deult, erfuhr die Welt erſt in allerjüngſter Zeit 
aus den Kommentaren, womit Pariſer Blätter, 
insbeſondere auch die auf gouvernementalem Bo 
deu ſtehenden, das hundertjährige Jubiläum der 
Zugehörigkeit Savoyens zu Fraukreich begleiteten. 
In Italien hat man den Vorgang einfach igno⸗ 
rirt, die Lehren, die er predigt, aber nicht 
vergeſſen, und mag das trikolore Banner 
der Republik von Abordnungen italieniſcher 
Revolutionsklubs in Genua auch noch fo 
knechtſelig angewedelt werden, das Gros des 
Volkes iſt ſich ſeiner nationalen Würde bewußt 
und wird ihr ebenſo wenig etwas vergeben als 
die Genueſer Einwohnerſchaft es die franzöſiſchen 
Säfte im Geringſten merken oder gar entgelten 
laſſen wird, daß Frankreich im moraliſchen 
Schuldbuche Italiens mit einem exorbitanten 
Poſten angekreidet ſteht. Dank feiner Zugehörtg⸗ 
keit zum Dreibunde und der beſonderen Inter⸗ 
eſſengemeinſchaft, welche es mit England verbindet, 
kann Italien den Beſtrebungen Frankreichs, ihm 
die Freiheit feiner Bewegungen auf dem Mittel⸗ 
meere zu rauben, beziehungsweiſe von der ſteten 
Kontrolle der ſeeübermächtigen Republik abhängig 
zu machen, mit relatirer Gemüthsruhe zuſchauen, 
aber daß es ſich nicht in trügeriſchen Illuſtonen 
einwiege, dafür ſorgen ſchon die wirthſchaftspoli⸗ 
tiſchen Chikanen Frankreichs, die Ränke feiner 
vatikaniſchen Politik, die Umtriebe in Nordafrika 
und der Levante, endlich die antimonarchiſchen 
Zettelungen der franzöſiſchen Sozialiſten mit den 
revolutionären Geheimbünden auf italieniſchem 
Boden. Mögen in Genua Italiener und Franzo⸗ 
fen ſich daher noch fo eifrig die Hände ſchütteln, 
die Herzen bleiben davon unberührt und das 
beiberfeitige politiſche Verhältniß desgleichen. 

— Generalſuperintendent D. Brückner, Probſt 
an St. Nikolai, der bekanntlich andauernder 
Kränklichkeit wegen feine Entlaſſung eingereicht 
und erhalten hat, wird in dieſen Tagen nach 
mehrmonatlicher Abweſenheit von Berlin hier 
wieder eintreffen. Sein Nachfolger als General⸗ 
ſuperintendent von Berlin, welche Stelle er ge⸗ 
! rade 20 Jahre bekleidete, wird, wie es allgemein 

Wenn man zur Durchführung einer Or⸗ heißt, Ober⸗Konſiſtorialrath Döblin, der bis zu 
ganiſation des Handwerks ſchreiten will, fo wirft Anfang dieſes Jahres erſter Geiſtlicher an der 
ſich naturgemäß auch die Frage auf, wie es mit hieſigen St. Eliſabeth⸗Kirche war. 
den Innungen künftighin gehalten werden fol. — Für den Bundesrath wird eine Ergän⸗ 
Es iſt wohl, ſelbſtverſtändlich, daß ein Geſetz, zung des Geſetzes über die Kautionen der Bun⸗ 
welches die An Ben von Gewerbekammern des⸗Beamten vorbereitet. es 
reneln würde. eine Vorſchrift enthalten muß, nach! Kiel. 8. September. Dieſe Nacht explodirte 


ur Hambu -Geſell „we eutigen Leitartikel die Schwächung einer konſer⸗ 
durch dle Tae anf fai n lg. Meiden Helin Patel die ſoweit gehe, daß ſie von ben 
ſchaft gezogen werden dürfte, bisher noch wenig klerikalen Forderungen höchſteus die der Wieder⸗ 
zu leiden gehabt. Der Andrang von Kajüt⸗Paſſa zulaſſung der Jeſuiten verwirft, als das dringendſte 
gieren bleibt nach wie vor fo bedeutend, daß fich Erforderniß für die Exiſtenz nicht nur Preußens 
die Verwaltung genbthigt ſieht, das Sliihenbed sendern auch des ganzen deutſchen Reiches. . 
der Schnelldampfer in Kajüten umzuwandeln, fü Der bekannte Antiſemit Dr. Erwin Bauer 
daß der Ausfall an Zwiſchendeckpaſſagieren auf ſtand heute vor der 2. Strafkammer unter Vor⸗ 
dieſe Weiſe einigermaßen ausgeglichen wird. Mit ſitz Brauſewetters, angeklagt, in ſeiner Brochüre 
Extradampfern werden die Zwiſchendeckpaſſagiere„Was nun?“ über die Handelsverträge, den 
ale e d e 30 Dt e vr e Mt mi cee bee De 
den. Wenn bie Schiffe ohne Cholerafälle in Augeklagte beſtritt das Faktum der Beleidigung, 
ee e 5 — 5 ſo 1 be⸗ da 35 En eine berechtigte En a 
mmt anzun n, daß die Quarantäne⸗Maß⸗ maßnahmen vorgenommen habe. Der Staats- 
regeln der amerilaniſchen Regierung nicht 2 anwalt Benedix der die balliſche Bedeutung 
langer Dauer ſein werden und es iſt gar nicht Bauers anerkannte, beantragte gleichwohl drei 
ausgeſchloſſen, daß der Norddeutſche Lloyd noch Monate Cefängniß. Das Gericht erkannte auf 
Eee e 

8 ück. a Dr. n, der demnä na 
i 55 Zeit ein durchaus guter, und nach Deutſchland zurückkehren wird, ade ae 
Auffaſſung des eben von dort zurückgekehrten Ge⸗ Zeit Berichte und Karten F een 
rika Aufſchlu 


heimraths Koch liegt nicht der mindeſte Grund zur die über feine Erfahrungen in 
— Seine Maj. der Kafſer empfing geſtern 


nahme vor, daß die Seuche bei den vorzüg⸗ geben. 
licen Wobnuggs⸗ und Waſſerverhältniſſen in 2° M. 1 

den Miniſterpräſidenten Grafen zu Eulenburg und 
) [beehrte denſelben mit einer Einladung zur Mit⸗ 


ä Umfang erreichen werde. 
tagstafel. Am Abend hatten die kaiſerlichen Ma⸗ 


uchen, 8. September. (W. T. B. 
Nach einer Verfügung des Kriegsminiſteriums 
hat die angeordnete Einziehung von beurlaubten jeſtäten den Chef des Marinekabinets, Kapitän 
Mannſchaften für die Manöver. der erſten und z. S. und Flügeladjutanten, Fryrn. von Senden⸗ 
fünften Divifion wegen der Choleragefahr zu Bibran, den Generalarzt Geheimrath Profeſſor 
unterbleiben, die mandvrirenden Truppen ſollen Dr. v. Bergmann und den Hofprediger B. From⸗ 
keine Biwaks beziehen, die Korps-Manöber dürfen mel mit Einladungen zur Tafel beehrt. Heute 
nicht ftattfinden. Ferner wurden die komman⸗ hatte Seine Majeſlät der Kaiſer eine Konferenz 
direnden Generale ermächtigt, die Brigade und mit dem Reichskanzler Grafen von Caprivi und 
nahm die Vorträge des Kriegs miniſters Generals 
der Infanterie von Kaltenborn⸗Stachau und den 


A 55 abzubrechen, wofern der 
efundheitszuſtaud der Truppen zu Beſorgnuiſſen N 
Y g pen des Chefs des Militär⸗Kabinets Generals der Ju⸗ 
fanterie und General⸗Adjutanten von Hahnke ent⸗ 


Anlaß giebt. Bisher iſt derſelbe ein durchaus 
gegen. 


normaler. 
Peſt, 8. September. Der hieſige Bürger⸗ 
meiſter 15 die dringende Bitte 1 fin Minitter * Wie wir hören, foll die auf die Marine 
des Innern gerichtet, daß eine Verfügung dabin bezügliche bevorſtehende Aenderung des Militär⸗ 
5 betroffen werde, d penſtonsweſens ſich der Hauptſache nach auf die 
0 Deckoffiziere erſtrecken. Es ſoll beabſichtigt fein, 
zu beſtimmen, daß künftig die Seefahrzulage für 
die Deckoffiziere als penſionsfähiges Dienſtein⸗ 
kommen angerechnet werden könne. 
— Wie uns aus Wien berichtet wird, be⸗ 
findet ſich die Wiederaufnahme der Verhandlungen 
des ungariſchen Finanzminiſters Welerle mit den 
Vertretern der Finanzmächte wegen der ſtaats⸗ 
finanziellen Geſchäfte noch in dem Stadium der 
Vorbereitungen und hing mit dieſen auch die 
Anweſenheit des Generaldirektors der ungariſchen 
Kreditbank, Markgrafen Pallavicini, in Wien 
zuſammen. 


rankheit von Antwerpen aus in einzelnen 

rabatt een 755 das Henne⸗ 
ein Mitleidenſchaft gezogen. 

werpen, 8. September. Die Sanitäts⸗ 

fe nn die Dauer der Quarantäne 

auf 24 Tage. Vavonne und Bordeaux von 7 


Anfterdam, 8 Sept m 

5 „5. September. . An Y. 
— 1 welcher als on nie 
„ tler erkrankt in dae Besaceplägorzg: von 
. osterbam eingeliefert worden war, iſt geſtern 


=", 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


fakultativer Gewerbekammern beliebt würde, an⸗ deulſcher Betheiligung übertragen, die demnächſt 
ordnen können, daß in allen denjenigen Bezirken, zwei Expeditionen dorthin entſenden wird. 


herabgeſtürzte Stuttgarter Touriſt heißt Stücklen. 


theilt mit, daß der Rücktritt des Präſidenten der 
Südbahn Baron v. Hopfen von allen öffentlichen 
Stellungen wegen perſönlicher Verhältniſſe un⸗ 
mittelbar bevorſtehe. 
Seite werde behauptet, deſſen Geiſteszuſtand ſei 


niſſe 
das genannte 
Hopfens ſei ein vorzüglicher. Letzterer weile im 
Auslande und wolle die Ordnung ſeiner ver⸗ 
wickelten Verhältniſſe abwarten, ehe er nach 
Oeſterreich zurückeurt, Das Blatt dringt auf 
Klarſtellung dieſer Verhältniſſe. Die Oeffeutlich⸗ 
keit habe Anſpruch, zu erfahren, was an den Ge⸗ 
rüchten wahr jei, die ſich an den Namen Hopfens 
knüpfen, nachdem derſelbe auch Präſident des Ab⸗ 
geordnetenhauſes und Führer der liberalen Partei 
Mährens war. 


ganzen Nacht fanden blutige Kämpfe zwiſchen 


Irtitag, 9. September 182. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mossc, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max ° 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes.  Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— 


„taktlos“ erachtet, was fie theilweiſe dadurch br 
kunden, daß ſie die Geſchichte gar nicht abdrucken. 
Der geiſtreiche Chefredakteur des „Figaro“, Herr 
Magnard, konſtatirt, daß dieſes Intermezzo bei 
den Pariſern einen lebhaften Heiterkeitserfolg er⸗ 8 
zielt habe, und fügt ſodann hinzu: „Allen Ern = 
ſtes, ich finde, daß man Rußland ein wenig miß⸗ 
braucht und daß unſere Weiſe, Rußland in jeder 
Veraulaſſung moraliſch an das Herz zu drücken, 
dieſen jo ſchlauen (si ins) Slawen lächerlich er⸗ 
ſcheinen muß. Der verſtorbene Herzog Decazes 
ſagte mir eines Tages: „Frankrei h mag noch ſo 
unglücklich und beſiegt fein, es bleibt ein wich? 
tiger, unentbehrlicher Faktor in dem europäiſchen 
Organismus; ſeine Allianz hat einen großen 
Werth, das muß es wiſſen, muß es zeigen und 
ſich Niemanden an den Kopf werfen.“ Dieſe ge⸗ 
wiß richtige Aeußerung des ehemaligen Leiters 
der auswärtigen Angelegenheiten Frankreichs han 
bin die heutigen Franzoſen allerdings vollſtändig 
vergeſſen. Im Intereſſe der zukünftigen „Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber“ muß ich einen Punkt bezüglich 
des geitrigen Empfanges der Miniſter v. Freycinet 
und Ribot durch den ruſſiſchen Miniſter des Aeußern 
v. Giers in Aix⸗les⸗Bains berichtigen: Der 
ruſſiſche Miniſter hat die franzöſiſchen Herren 
nicht „im Bette liegend“, ſondern „auf einem 
Nu hebette (chaise longue) liegend“ empfaugen. 
Dieſen wichtigen Umſtand entnehme ich dem 
„Gaulois“, der auch hinzufügt, daß der Bot 
ſchafter Baron von Mohrenheim und der Sohn 
des Miniſters Botſchaftsrath Nikolas von Giers 
anweſend geweſen ſeien, und daß die Unterredung 
Stunden gedauert habe, während auffallender 
Weiſe andere Berichterſtatter, namentlich Herr 
Chincholle von „Figaro“ genannt „le roi des 
reporters“ gar nicht erwähnen, daß den — g 


im hieſigen Hafen ein ſchwediſches Schiff, welches 
mit Naphta befrachtet war. Daſſelbe verbrannte 
total. Ein Matroſe iſt tobt, der Kapitän wurde 
ins Waſſer geſchleudert und gerettet. 
Hamburg, 8. September. (W. T. B.) 
Der „Hamburgiſchen Börſenhalle“ zufolge hat 
die Reichsregierung den Herren Dr. Scharlach 
und Wichmann in Hamburg Grundeigentbum⸗ 
und Bergwerks⸗Gerechtigkeiten im Damaraland, 
ſowie das Recht zur Erbauung einer Eiſenbahn 
von der Küſte bis an die Otami⸗Minen und dar⸗ 
über hinaus verliehen. Dieſe Konzeſſionen find 
an eine engliſche Geſellſchaft unler maßgebender 


Er 


2 


Stuttgart, 8. September. (W. T. B.) 
Der bei der Beſteigung der Fünfkirchnerſpitz 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 7. September. Das „Wien. Tagbl.“ 


Von Hopfen naheſtehender 


licht normal und daß darauf gewiſſe Vorkomm⸗ 
zurückzuführen ſeien. Dagegen verſichert 
Blatt, der Geſundheitszuſtand 


ſiſchen Miniſtern die Ehre zu theil geworden 
von Herrn von Giers empfangen zu werden. 
Den hieſigen großen Manövern, welche in 
dieſem Inhre unter dem Oberbefehle des Gene⸗ 
rals von Cools zwiſchen dem 9. (Tours) und 
dem 12. (Limoges) ſtattfinden, werden, wie es 
auch in den letzten Jahren der Fall geweſen iſt, 

uur die hieſigen Militär⸗Attachees der fremden 
Mächte und keine beſonderen Miſſionen beiwoh⸗ 
nen; es verdient daher eine gewiſſe Beachtung, 
daß die ruſſiſche Regierung eine beſondere militä⸗ 
riſche Miſſion, beſtehend aus dem General⸗Lieute⸗ 
naut Stroukow, dem Oberſten Wannofsy 
(Sohn des ruſſiſchen Kriegsminiſters) und dm 
Kapitän Fürſt Engalitſchew bierher geſchickt hat, 
um ſpeziell den Manövern des 6. Armeekorps an 
der deutſchen Grenze beizuwohnen. Dieſe Offi- 


Belgien. 


Orguie z, 8. September. Während der 


franzöſiſchen und belgiſchen Arbeitern ſtatt. Sieben 
Gebäude wurden vollſtändig demolirt. Bei Heran⸗ 
nahen der Gendarmen flüchteten die Franzoſen in 
die auf franzöſiſchem Boden gelegenen Wälder. 
Verhaftungen konnten nicht vorgenommen werden. 
Die belgiſchen Arbeiter forderten die Entlaſſung 
aller franzöſiſchen Arbeiter, es wird befürchtet, 
daß ſich die Unruhen in Bethune und Umgegend 
heute fortſetzen werden. 


Ink ö Frank reich. N a 5 . heute Morgen in das Manöver⸗Terrain 
. Di abgereiſt. f A: 
Paris, 6. September. Dieſes Jahr werden Paris, 8. September. Im Polt 


weitere 54 ſogenannte Mifchregimenter zu Fuß 
gebiltet, ſobald der Jahrgang 1888 entlaſſen und 
die Ausgehobenen eingeſtellt ſein werden. Die 
Reſerviſten, welche den neuen Regimentern zuge- 
theilt ſind, werden vom 26. September bis 26. 
November unter den Waffen ſtehen, die Land- 
wehrleute vom 10. bis 13. Oktober. Letztere bil⸗ 
den das 1. und 2., die Reſerviſten das 3. Ba⸗ 
taillon jedes dieſer Regimenter. Die Eingezoge⸗ 
nen werden hauptſächlich im Gebrauch des neuen 
Gewehres geübt, auch mehrere Märſche und Feld⸗ 
übungen in der Umgebung ihrer Standorte 
machen. Die Miſchregimenter des 5, 6 und 7. 
Heereshaufens machen die großen Feldübungen 
mit. Die Miſchregimenter führen Nummern, 
welche den Feldregimentern entſprechen, aber 
durch 200 erhöht iſt. Dem 53. Feldregiment z. 
B. entſpricht das 253. Miſchregiment, dem 160, 
Feld⸗ das 360. Miſchreziment. Mit den Miſch⸗ 
regimentern iſt die Einreihung aller Wehrfähigen 
in das Heer vollendet. Weiter kaun unmöglich 
noch gegangen werden augeſichts der Abnahme 
der Bevölkerung. Dieſes Jahr iſt die Zahl der 
Kinder in Volks-, Bewahr⸗ und Kleinkinderſchulen 
um 5150 niedriger als 1891, indem ſie 6,303,482 
gegen 6,308,632 beträgt. Dies iſt jedoch erſt 
ein Anfang. Von 1884 bis 1890 ſind die Ehe⸗ 
ſchließungen von 289,555 auf 269,332, alſo um 
mehr als 20,000 gefallen, ſtatt 8 ſind es nun⸗ 
mehr 7 auf 1000 Seelen. Dem entſprechend 
wird die Zahl der Geburten künftig noch mehr 
ſinken als bisher, alſo der Rohſtoff für die mili⸗ 
türiſchen Schaffungen viel knapper werden. Die 
Abnahme der Eheſchließungen iſt zum Theil der auf 
30,000 Köpfe jährlich geſtiegenen Auswanderung 
zuzuſchreiben, an der die im wehrpflichtigen 
Alter ſtehenden jungen Leute ausnehmend ſtark 
betheiligt ſind. Dieſe jungen Leute kehren nicht 
wieder zurück, heirathen deshalb auch nicht in 
Frankreich. Für das Heer wird ein Erſatz da⸗ 
durch geſucht, daß die in Frankreich geborenen 
Söhne der Ausländer zum Wehrdieuſt genöthigt 
werden. 

Paris, 6. September. Trotz der päpſt⸗ 
lichen Intervention iſt die „älteſte Tochter der 
Kirche“ noch immer nicht „chriſt⸗katboliſch“ ge⸗ 
worden, im Gegentheil mehren ſich die Beweiſe 
des Fortſchritts der alheiſtiſchen Ideen. So hat 
der Generalrath des Departements Finiſtere 
Tugendpreiſe für fünf „antiklerikale“, d. h. athei⸗ 
ſtiſche Mädchen ausgeſetzt. Der Gemeinderath 
von St. Denis hat alle kirchlichen Beerdigungen 
und die Begleitungen der Geiſtlichen bei Leichen⸗ 
zügen verbolen Eine offiziöſe Notiz, die u. a. 
das „Journal des Debats“ bringt, kündigt an, 
daß die Staatsregierung fortan bei Vakanzen von 
Biſchofsſtühlen die biſchöflichen Liegenschaften zu 
Gunſten des betreffenden Biſchofsſtuhles ver⸗ 
kaufen werde. Die Biſchöfe gründeten zu viele 
Anſtalten, zu deren Erhaltung ſie auf milde 
Gaben angewieſen ſeien, beſonders habe das der 
verſtorbene Biſchof Freppel von Angers gethan. 
Durch dieſe Wohlthaten würden ſie von allerhand 
politiſchen Perſönlichkeiten abhängig und das 
ſchade der Republik. Deshalb ſollen nach dem 
mat eines N et dieſe . und Im⸗ 
mobilien von der Regierung verſteigert werden. " 
— Solche Proben der „katholiſchen“ Geſinnung mentewatlen aus der Staatskaſſe an. 


kreichs bringt faſt jeder Tag, ſi London, 8, September. Lugard sagt in 
. das de Nil fene Hie Er feinem Berichte, Emin Paſcha habe feinen frühe⸗ 


Bekehrung dieſes Landes wohl noch kaum ver⸗ ren Einfluß durch fein unſchlüſſiges Zuwarten 
wirllicht ſehen wird. Er müßte fehr alt werden, und gerviſſenloſen Verhalten (?) gänzlich einge- 
oder in Frankreich ein plötzlicher Umſchwung ent⸗ büßt, wie den Marſch nach Norden dem Rathe 
ſtehen. Wir würden es gewiſſenhaft verzeichnen, Dr. Stuhlmanns zuwider angetreten. Die Su 
wenn ſich Deifpiele einer Wendung zeigten, aber daneſen wollten ihm folgen und ihn angreif n; 
bis jetzt iſt nur das Gegentheil davon zu entdecken. Lugard habe dies verhindert. Unter ſeinen Leuten 
Alle Berichte in katholiſchen wie liberalen herrſche nach Ausſagen von Derſerteuten großer 
Blättern ſtimmen darin überein, daß der Atheis⸗ Nothſtand und Unzufriedenheit. 1 
mus täglich neue Fortſchritte macht. 5 London, 8. September. Die Führer der 

„Paris, 6. September. Die bereits mitge- Parnellitenpartei erließen ein Manifeſt, in welchem 
theilte komiſche Epiſode in Aix⸗les⸗Bains mit ſie die Antiparnelliten beſchuldigen, ihre Ungb⸗ 
dem als Ruſſe verkleideten Knaben, in deſſen | 


N hängigleit der Regierung offen preisgegeben zu 
kleiner Perſon Herr Carnot „ganz Rußland um⸗ haben, obne die Gewißheit zu haben, daß lektere 
armt hat“, wird doch von den meiſten Journalen! ſelbſt beim beſten Willen in der Lage 


Quegueville explodirte eine Kartätſche bei den 
Schießverſuchen. Ein Feldwebel und ein Trompeter 
ſind ſchwer verwundet. n . ar 
Die Morgenblätter beſprechen die freundlichen 
Begrüßungsarkikel der italienischen Blätter aus 
Anlaß der Feier in Genua in kühler 2 
Der Empfang in Genua ſei leere Höflich 
formalität und entbehre jeder Bedeutung. Ein 
Blätter erklären, der Beſuch der franzöſif 
Flotte ſei ſchmachvoll für Frankreich, angeſichts 
Italiens feindſeliger Haltung gegen daſſelbe. 
Carmeaux, 8. September. Der Präfekt 
drohte dem Bürgermeiſter Cavignac und den 
Abgeordneten Baudin mit Verhaftung, falle 
während der Nacht wiederum Patrouillen der 
Arbeiter neu organiſirt würden. Eine geſtern 
Abend ſtattgehabte Verſammlung der Arbeiter 
beſchloß darauf, einer etwaigen Verhaftung ihrer 
beiden Führer gewaltſam entgegen zu treten. 
Trotz des Verbots wurden wiederum Patrouillen 
organiſirt. Baudin und Cavignac erklärten, 
ſich an die Spitze der Patrouillen ſtellen zu 
wollen. Der Präfekt fü rte feine Drohung 
nicht aus. Die Glasarbeiter erklärten ihre 
Solidarität mit den Ausſtändigen. Der Präfell 
verlangte von der Militär⸗Verwaltung weitere 
Unterſtützung durch Entfendung von Truppen. 
Paris, 8. September. (W. T. B.) 1 
Figaro“ zufolge iſt bei der Begegnung d 
Miniſter Ribot, Freycinet, Giers und des hieſigen 
ruſſiſchen Botſchafters Baron v. Mohrenheim in 
Aix⸗les⸗Bains eine gemeinſame Verhaltungslinie 
bezüglich beſtimmter Fragen, insbeſondere be⸗ 
züglich Egyptens, vereinbart worden. Wie 
„Petit Journal“ meldet, werden Ribot und 
Giers im Laufe des nächſten Monats eine neue 
Zuſammenkunft in Cannes haben. 


Italien. 


Spezia, 8. September. (W. T. B.) Der 
König und die Königin find bier eingetroffen und 
von dem Prinzen von Neapel, dem Grafen von 
Turin, dem Herzog von Genua, ſowie den 
Miniſtern Giolittt, Brin und Saint⸗Bon 
empfangen worden. Nach kurzem Aufenthalt 
begab ſich das Herrſcherpaar an Bord der 
königlichen Yacht „Savoia“, welche unter den 
Salutſchüſſen der Forts und der im Golf an⸗ 
kernden Schiffe, ſowie den Hurrahrufen der 
Schiffsmannſchaften und den Zurufen der Volks⸗ 
menge nach Genua abdampfte. * 


Pr 
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Großbritannien und Irland. 


London, 8. September. Der Gewerkſchafts⸗ 
kongreß lehnte mit 152 gegen 123 Stimmen den 
ſozialdemokratiſchen Antrag ab, daß zukünftig die 
Gewerkſchaftler nur für diejenige Kandidatn 4 
ſtimmen dürfen, welche ſich verpflichtet, für die 
ſtaatliche Regelung der Produktion und der Kon⸗ 
ſumtion im Parlamente einzutreten. 7 

Glasgow, 8. September (W. T. B.) 
Der Kongreß der Gewerkvereine nahm in feiner 
geſirigen Sitzung Reſolutionen zu Gunſten des 
Achtſtundentages für die Bergarbeiter und zu 
Gunſten der Beſtreitung der Koſten der Pa a · 


N 
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fein. 
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die Forderungen Irlands zu defriedigen. Die bahnen“ halten. — Zu dem am kommenden ſchrieben: Seit einiger Zeit treibt fich in den Oktober 43,75, per November⸗Dezember 43,50, 


Antiparnelliten hätten auch in eine unbeſtimmte Sonntag in Radduhn abzuhaltenden Miſſionsfeſt Provinzſtädten ein „Profeſſor aus Amerika“ Na⸗ per Januar⸗April 44,00. — Wetter: Schön. 


Hinausſchiebung der Regelung der Anſprüche der hat Herr Paſtor Nuff-Wittenfelde die Feſtpredigt mens Dracop herum, der vornehmlich bei kleine⸗ 


ausgewieſenen iriſchen Pächter gewilligt. 


Schweden und Norwegen. 


übernommen und Herr Paſtor Gädtke⸗Robe wird ren Grundbeſitzern vorſpricht, um für feine neueſte (Schlußbericht.) Rüböl matt, per September 
die Miſſionsnachrichten mittheilen. — Vorgeſtern Erfindung Propaganda zu machen und Vorſchüſſe 54,50, per Oktober 54,50, per November⸗Dezem⸗ 


Nacht iſt die Windmühle zu Barkow abgebrannt einzuheimſen. Seine Erfindung nennt Mr. Dracop 
und wird angenommen, daß hier Brandſtiftung „die Blitzfalle“. Durch ſehr hohe Stangen wird 


Paris, 8. September. 


8 54,75, per Jauuar⸗April 56,25. Mehl 


matt, per September 50,40, per Oktober 50,40, 
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Berlin, den 8. September 1892. 


Dentſche Fonds, Pfand» und Reutenbrieſe. 
Getreidemarkt. Deutſche Anl. 2% 1072599, Schl.⸗Plſ.- PID % v0,25 G 
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ſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche wegen durfte auf ſteilen Grashängen zwiſchen den Felſen hülfe⸗ Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average — 5 nei ta, n ½ 4 Septbr. 
Klauenvieh nicht aufgetrieben ein Es fand rufend umher; auszleitend, ſtürzte fie wohl 50 Santos per September 65,00, per Dezember Wetterausſichten — — — 
bur Kram- und Pferdemarkt ſtatt. Auf dem Meter tief herab. Die Rettung iſt nur dem 68,00, per März 65,50, per Mai 65,25. — r Freitag, den 9. September 1892. |mmnerram 8 Tag 2 | Heine 
 Reammarkte war recht reger Verkehr, doch war Umſtande zu danken, daß das reiche, aufgelöfte | Ruhig. Ein wenig kütleres, zunächſt noch trübes, , Pape 0 Lage. % 4e ® 
wiederum die Konkurrenz groß, ja faſt erdrückend, Haar der Dame ſich in einen Aſt verfing und fie zen 8. September, Nachm. 3 Uhr. nachher aufklärendes Wetter mit mäßigen weſt⸗ der J bend %% 65 
daß überall über ſchlechtes Geſchäft geklagt wurde aufhielt, der tödtliche Sturz in die Tiefe war FR ermarkt. (Nachmittagsbericht Muben⸗ ſichen Winden ohne erhebliche Nieverichlige. m Tal n 
Aud darüber, daß die Jahrmärkte don Jahr zu ſonſt unvermeidlich. Mit Hülfe einiger Thal⸗ Rohzucker 1. Produkt Bajie 88 pet Render p % 2223 8 
Jahr ſchlechter werden. Pferde waren in großer bewohner, welche mit Steigeiſen und Seil nach⸗ ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg Waſſerſtand. ww Das r 42950 17625 „, 
Menge aufgerieben, daß man den Auftrieb reich⸗ geklettert waren, und nach Labung der erſchöpften per September 13,67¼ per Oktober 13,35, per 8 ber, — 1,59 de. 3 Wonat , „n - 5 1 + 5 
ich dreimal fo groß wie an früheren Märkten | Touriſtin gelang der fehrvierige Thaftransport bei Dezember 13,20, per März 13,52. — Rubig. Elbe bei Dresben, 7. Septem ö „ „ „ 9 
ſchätzte. Der Handel bei Pferden ſtockte jedoch ſtrömendem Regen und bereits eingebrochener Peſt, 8. September. Katholiſchen Feiertags Meter. — Elbe bei Magdeburg, 75 p furt Janssen e. 5 — 
mehr als ſonſt, weil die wenigen Käufer nicht Fuer Außer einigen Kontufionen und dem wegen keine Börſe. ＋ 0,50 Meter. — Unſtrut bei — bei F . 206 60 ö 
ausreichten, Leben in den ſtockenden Umſatz zu Schreck trug die Gerettete feinen Schaden davon, Paris, 8. September. Getreidemaxtt. 7. September, + 1,00 Meter: 4.30 Meter bern Gold⸗ und Papiergeld. 
bringen. trozdem fie fast zehn Stunden gänzlich durch (Anſangs⸗Bericht.) Mehl beh., per Sep⸗ Breslau, 7. September, Oberpegel + 4,30 Meter, e 
4 Greifenberg, 8. September. Morgen näßt ohne Nahrung in fürchterlicher Situation tember 50,50, per Oktober 50,60, per November⸗ Unt el — 0,84 Meter. 0.08 M — er Salt Senne 7945 8 
Abend 7 Uhr wird Herr Landrath von Wödtke ausharren mußte. Februar 50,60, per Januar⸗April 51,00. — bei Polen, 5. September, 0, 0 N05. es 20 Branch per ent 1620 30 Sa n 688 5 
bier im Kreisverein einen Vortrag über „Klein⸗ Spiritus beh., per September 45,00, per Netze bei Uſch, 6. Septemter, + 0,70 Meter.] Do 14620 5 Noten A 


Wie der „Newyork Herald“ berichtet, hat das 


Erſatz⸗Reſerviſten zur Theilnahme an 3 Uebungen 
verpflichtet, von denen die erſte 10 Wochen, die 
zweite 6 und die dritte 4 Wochen dauert. 

ehemalige Erſatz⸗Reſerve 2. Klaſſe iſt jetzt gleich⸗ 
T bedeutend mit dem Landſturm 1, Aufgebots 


Art. 


Schule abgehaltenen Abiturientenexamen erhielten 


Stockholm. 8. September. Der bisherige vorliegt. — In dieſer Nacht, kurz nach Mitter⸗ der Blitz veranlaßt, einzuſchlagen. Die Funken per November⸗Februar 50,40, per Januar⸗April] de. e % e ge Te. 8% 
beutjche Geſandte am hieſigen königlichen Hefe, nacht, kamen mehrere ſchwere Gewitter herauf, werden durch den Draht in ſtarke Kaſſetten ge⸗ 50,90. — Spiritus rub,, per September do. „do. ut 51% 97 00 5 Wofenihe de. 4% 10:90 5 
Dr. Buſch, wurde geſtern von König Oskar in die den größten Theil der Einwohner veranlaßten, leitet, welche eine elektriſche Leitung enthalten, die 45,25 per Oktober 43,75, per November⸗Dezem⸗ — one. 505 12880 G Nabu de ee 12328 5 
Abſchtersandienf empfangen. 8 3 die Betten zu verlaſſen und ſich auf ein etwaiges durch beſondere Vorrichtung von den Wänden der ber 43,75, per Jauuar⸗April 44,00. . de. 4% 164 80 0 Sade „do. Anh 108 

Chr ſtiania, 7. September. In der hier Feuer vorzubereiten. Nach kurzer Zeit flammte Kaſſette iſolirt wird, fo daß der Blitz fortwib⸗ Havre, 8. September, Vorm. 10 Uhr 20 M.] d. de. 55, 9970 5 Scl. Peih. de. 4% 188 008 
tage den ſechſten norwegiſchen ſozialdemekratiſchen denn auch in nordweſtlicher Richtung ein mäch⸗ rend in der Leitung berumraſt. Mr. Dracop (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, uu. Reumirt 2 99,20 l e e 
Landes Verſammlung jind 27 Vertreter erſchienen. tiger Feuerſchein auf, doch wurde bald feftgeftelit, will im Laufe des Monats August nicht weniger Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos de. rei A 109.00 5 


Nach dem Jahresbericht haben ſich bisher von 
deu Arbeitervereinen im ganzen Lande nur unge⸗ 
fähr dreißig der Sozialdemokratie angeſchloſſen. 
Von vielen Rednern wurde der Anſchluß an 
die liberale Partei wegen Gewinnung des all⸗ 
gemeinen Stimmrechts befürwortet. Zigarren⸗ 
macher Sperling vertritt den Standpunkt der An⸗ 
archiſten. 


Rußland. 


Petersburg, 8. September. (W. T. B.) 
Das „Amtsblatt“ veröffentlicht eine Verordnung 
des Verweſers des Finanzminiſteriums, betreffend 
die neue temporäre Emiſſion von 25 Millionen 
Kreditrubel gegen Deponirung von Gold. 

Die Ernennung des Verweſers des Ver⸗ 
kehrsminiſteriums Witte zum Finanzminiſter iſt 
gutem Vernehmen nach nunmehr erfolgt. Es 
beſtätigt ſich, daß das Verkehrsminiſterium von 
Kriwoſchein übernommen wird. Zu Gehülfen 
des Finanzminiſters ſind der bisherige Gehülfe 
des Verkehrsminiſters Geheimrath Iwatſchenkow, 
ſowie der bisherige Direktor des Departements 
der indirekten Steuern Geheimrath Jermolom 
ernannt. Dem Erſteren unterſtehen: die Kredit⸗ 
Kanzlei, die allgemeine Kanzlei des Miniſteriums, 
das Schatzamt und die Finanz⸗Sektion des 
Eiſenbahn⸗Departements, dem Geheimrath Jer⸗ 
molow: das Zoll⸗Departement, die beiden 
Steuer⸗Departements, das Handels⸗ und Manu⸗ 
faktur⸗Departement, ſowie die Tarifſektion des 
Eiſenbahn⸗ Departements. Zum Gehülfen des 
Verkehrs⸗Miniſters Kriwoſchem ift Generallieu⸗ 
tenant Petrow ernannt worden. 

Die kaiſerliche Familie iſt geſtern nach 
Zwangorod in Polen abgereiſt; in dem Gefolge 

befindet ſich der Kriegsminiſter. 

Auf Befehl des Kaiſers iſt von der Apa⸗ 
nagen⸗Verwaltung 1 Million Rubel für die Be⸗ 
völkerung derjenigen Gouvernements angewieſen 
worden, welche im Jahre 1891 durch Mißernte 
heimgeſucht wurden. 

Der „Ruſſkij Invalid“ puklizirt die Ernen⸗ 
nung von Chefs der militäriſchen Kommunika⸗ 
tionen der Militärbezirle von Kjew, Warſchau 
und Wilna. Die Inhaber dieſer neuen Aemter 
haben Obriſten⸗Rang. 

Die Verordnung betreffend Bildung einer 
„Weich ſelfluß⸗Minen⸗Kompagnie“ und einer „Na⸗ 
rewfluß⸗Minen⸗Kompagnie“ iſt neuerdings ver⸗ 
öffentlicht worden. 


Serbien. 


Belgrad, 8. September. Der Zentralaus⸗ 
ſchuß der radikalen Partei verſandte an hervor⸗ 
ragende Perſönlichkeiten, darunter auch an Igna⸗ 
tiew, ſowie an ſämmtliche politiſchen Komitees 
in Rußland ein von Paſics gezeichnetes Memo⸗ 

randum, worin dieſer die Gründe ſeiner De⸗ 
miſſion darlegt und die Unterſtützung der öffent⸗ 
lichen Meinung Rußlauds für ſeine gerechte Sache 


Amerika. 


Mewpork, 8. September. (W. T. B.) 
Marine ⸗ Departement die Bereithaltung des 
Kreuzers „Philadelphia“ anbefohlen, der ſich den 
Kriegsſchiffen „Kearſarge“ und „Concord“ bei der 
Expedition nach La Guayra anſchließen ſoll. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 9. September. In letzter Zeit 
ſind uns mehrfach Anfragen über die Sr 
Reſerve zugegangen, auch haben wir im Brief⸗ 
kaſten darüber kürzlich Auskuuft gegeben. Um 
jeder falſchen Auffaſſung vorzubeugen, theilen wir 
nachſtehend die bezüglichen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen mit: Die Zugehörigkeit zur Erſatz⸗ 
Reſerve (Erſatz⸗Reſervepflicht) dauert 12 Jahre 
und rechnet vom 1. Oktober des erſten Militär⸗ 
Wc ee (20. Lebensjahr) ab. Nach Ablauf 
der Erſatz⸗Reſervepflicht treten die Erſatz⸗Re⸗ 
ſerviſten, welche geübt haben, zur Landwehr zwei⸗ 
ten Aufgebots, die übrigen Erſatz⸗Reſerviſten zum 
Landſturm erſten Aufgebots über. Die Ver⸗ 
ſetzung in die Landwehr zweiten Aufgebots be⸗ 
ziehungsweiſe die Entlaſſung zum Landſturm 
erſten Aufgebots erfolgt im Frieden bei der näch⸗ 
Ken nach Ablauf der Erſatz⸗Reſerpflicht folgenden 
rühjahrs⸗Kontroll⸗Verſammlung (ſ. 8 15 d. Geſ. 
v. 11. Februar 1888 und § 13, 5. W.⸗O.) Nach 
dem wiederholt gedachten Geſetz (8 11) find die 


Die 


n vom 2. Mai 1874 und 
8 35 des Geſetzes vom 11. Februar 1888). 
Die Landwehr 1. Aufgebots iſt nur zur Theil⸗ 
nahme an den Frühjahrs⸗Kontroll⸗Verſammlungen 
verpflichtet (efr. $ 115, 5 Wehr⸗Ordnung). 

— Bei dem heute an der Friedrich⸗Wilhelms⸗ 


die acht Schüler, die ſich dazu gemeldet hatten, 
alle das Zeugniß der Reife, drei davon unter 
Erlaß der mündlichen Prüfung. 

* Dem evang. luth. Pfarrer Wüſthof zu 
Trent auf Rügen iſt der Rothe Adler⸗Orden 
4. Klaſſe verliehen. 


Aus den Provinzen. 

% Bütow, 7. September. Der heutige 
Jahrmarkt war vom ſchönſten Wetter begünftigt ; 
dennoch war der Beſuch nicht viel größer als au 
einem recht guten Wochenmarkte Das hatte 


wehl ſeinen Grund in dem Verbot des Vieh⸗ 
marktes; der in den angrenzenden Kreiſen herr⸗ 


daß das Feuer mehrere Meilen entfernt ſei; wo 
das Feuer, das bis gegen den Morgen brannte, 
geweſen, iſt bis jetzt nicht ganz beſtimmt, doch 
wurde wieder Zoldikow genannt. 

Stralſund, 8. September. (W T. B.) 
Die von dem Gartenbauverein für Stralſund 
und Umgegend veranſtaltete Gartenbau⸗Ausſtel⸗ 
lung iſt heute Mittag von dem Ehrenpräſidenten 
Fürſten zu Putbus feierlich eröffnet werden. 
Dem Ehrenpräſidium gehören ferner der Ober⸗ 
präſident a. D. Graf Behr, Regierungspräſident 
von Arnim und Oberbürgermeiſter Tamms an. 
Die Ausſtellung iſt aus ganz Deutſchland reich 
beſchickt, vom Auslande beſonders aus Oeſterreich 
und Holland. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Eine merkwürdige Erbſchafts⸗ 


als vierzehn Blitze aufgefangen haben, welche er, 
ſo lange ſie noch friſch ſind, auf freiem Felde 
entladen will. Durch die nothwendig erfolgende 
Lufterſchütterung erzeugt Mr. Dracop Regen, ſo 
viel man nur wünſcht — der Landwirthſchaft zum 
Segen Einſtweilen „raſt“ Mr. Dracop 
in einem ungariſchen Gemeindegefängniß herum, 
weil er als Zechpreller eingeſteckt wurde. 

— Eröffuungsfeuerwerk in Chicago.) Ueber 
die für den 21. Oktober vorbereitete „Pyrotech⸗ 
niſche Eröffnung“ der Chicagoer Weltausſtellung 
wird in den „Chicagoer Nachrichten“ gemeldet: 
Schöne Feuergemälde ſollen an drei Abenden zur 
Ausführung kommen. Im Programm ſiguriren 
folgeude Bilder: In der erſten Nacht: Ein groß 
geſchweifter Feuerbogen, auf welchem in Sprüh⸗ 
flammen die Worte: „Chicago bewillkommnet die 
Nationen der Erde“ in engliſcher Sprache zu 
leſen find. Ein Feuergemälde, darſtellend die 
Abreiſe des Kolumbus von Spanien. Man ſieht 


geſchichte erzählt eine bieſige Lokalkorreſpondenz die Anker lichten, die Segel ſich blähen, hört den 
aus dem benachbarten Weißenſee: Am 24. v. Mts. Abſchiedsſchuß; zum Schluß ſieht man die Schiffe 
ſtarb die verwittwete Frau Seyffert, welche an aus dem Hafen ins freie Meer fahren, umgeben 
der Prenzlauer Chauſſee 11 wohnte. Als Erb- von einer Flottille von Becten, welche ihm ein 
berechtigte galten die Nichte der Todten, ſowie Stück das Geleite geben. Ein Umwandlungsbild, 
eine zur Pflege der S. anweſende Wittwe Frau welches anhebt mit der Darſtellung des Ent⸗ 
Laska aus Poſen. Am Sterbebett der Frau S. deckerſchiffes „St. Maria“ und ſich in ein Por⸗ 
befanden ſich ſ. Z. der Barbier K. und die Frau trät des Kolumbus umwandelt. Hiſtoriſches Bild, 
L.; kaum hatte die Leidende den letzten Athemzug darſtellend die Landung des Kolumbus in präch⸗ 
gethan, ſo machte ſich das Paar, das, wie geſagt, tigen Farbeneſſekten. Ein Feuerbild des Völker⸗ 
ſich allein für erbberechtigt hielt, an eine Plündern g kongreſſes. — Aus der zweiten Nacht heben wir 


der Wohnung und an die Theilung der Beute. 
Die beiden „zärtlichen Verwandten“ nahmen 
zunächſt das vorhandene Baargeld, etwa 4000 
Mark, welches unter dem Kopfkiſſen der Todten 
lag, an ſich und ebenſo ein Zertifikat der 
Weißenſeer Genoſſenſchaft über 3600 Mark und 
andere Werthpapiere, mit deren Verkauf wurde 
eine Frau Schröpfer betraut, die eine Kom⸗ 
miſſionsgebühr von 125 Mark erhielt. In⸗ 
nr hatte es ſich herausgeſtellt, daß die 
rau Seyffert ein Teſtament hinterlaſſen, und 
bei der Eröffnung deſſelben ſtellte ſich die über⸗ 
raſchende Thatſache heraus, daß Frau Laska, 
welche vorzeitig den Nachlaß als gute Beute 
mit Kirſch getheilt hatte, zur alleinigen Univerſal⸗ 
erbin eingeſetzt worden iſt. — Aus Aerger 
darüber, daß mit ihrem Einverſtändniß Kirſch 
die Hälfte der Erbſchaft ſich angeeignet, erzählt 
die Frau Laska den Sachverhalt mehreren Nach⸗ 
barn, und dieſe ſetzten von demſelben die Polizei 


in Kenntniß, welche nunmehr einſchritt und nach 


einer Hausſuchung, bie fie bei Kirſch bewerkſtel⸗ 
ligte, dieſen ſelbſt in Haft nahm und in das 
vabiter Unterſuchungsgefängniß einlieferte. 
— Hochintereſſant iſt der Eindruck — ſchreibt 


wendung oft die überraſchendſten Effekte erzielen 
kann. Meiſt handelt es ſich um kunſtvolle Imi⸗ 
tationen koſtbarer Stoffe durch wohlfeilere und 
wie weit liegen oft die Grundſtoffe von einander 
ab, die doch ſchließlich demſelben Zwecke dienen, 
dieſelbe Wirkung hervorbringen müſſen! Ein 
bübjches Beiſpiel hierfür giebt uns das Patent 
Nr. 63091 von H. Heede in Barmen. Es ſollen 
Jet⸗Imitationen mit emailleartigen Einlagen her⸗ 
geſtellt werden. Das als Einlage erſcheinende 
Muſter wird in ſchwarzem Grunde frei bleibend 
auf Stein lithographirt, mittelſt Abziehpapiers 
auf eine glänzend polirte durchſichtige Celluloid⸗ 
tafel übertragen und dieſe mit einer Metall» 
unterlage fo vereinigt, daß die ſchwarze Ded- 
farbe nach innen kommt, worauf beide Theile 
in geeigneter Faſſung mit dem Hauptkörper des 
herzuſtellenden Gegenſtandes vereinigt werden. — 
Perlmutter wird wiederum nach dem Patent 
Nr. 63,848 von R. Himmel in Berlin in der 
Weiſe imitirt, daß glatte Flächen mit einer Lack⸗ 
ſchicht überzogen, nach dem Trocknen mit Bronze⸗ 
pulver betupft und dem Druck einer erhitzten 
Prägeplatte ausgeſetzt werden, wodurch in Folge 
des Anhaftens des Bronzepulvers an der gepreß⸗ 
ten Fläche die gewünſchte Zeichnung hervortritt. 
Das Verfahren ſoll ſehr billig die fabrikmäßige 
Herſtellung formvollendeter dauerhafter Zeich⸗ 
nungen in verſchiedenen Farbenzuſammenſtellungen 
und mit wechſelndem Farbenſpiel ermöglichen. 
— Der für den 11. September nach Glau⸗ 
chau einberufene Kongreß ſämmtlicher Textil- 
arbeiter und Arbeiterinnen Sachſeus iſt wegen 
der drohenden Cheleragefahr verboten worden. 


— Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich am 
3. d. M. in dem von Badegäſten noch überfüllten 
Brennerbad ab. Eine junge Dame, die Tochter 
des Wiener Univerſitäts⸗Profeſſors Dr. Benedikt 
wurde vermißt, nachdem ſie Morgens einen 
Spaziergang allein angetreten hatte. Nachmittags 
begannen die Nachforſchungen unter Leitung des 
Badearztes Dr. v. Kaan, eines tüchtigen Alpi⸗ 
niſten. Partien von Führern und Arbeitern 
wurden nach allen Seitenthälern und Höhen aus⸗ 
geſendet. Dr. v. Kaan erſtieg den weſtlichen 
Bergeshaug, auf welchen ein ſchmaler Steig von 
der Thalſohle aufwärts führt, welcher ſich jedoch 
bald verliert, da das ganze enorm ſteile Terrain 
durch zerklüftete Felſen und durch zahlreiche La⸗ 
winengräben unwegſam iſt; die ganze öſtliche 
Thalſeite iſt bewaldet und von ſchönen Spazier⸗ 
gängen durchzogen. Ferne Hülferufe führten nach 
mübe⸗ und gefahrvoller Durchkletterung der 
ſchroffen Wände an die Stelle, wo die junge 
Dame in höchſter Erſchöpfung über einem tiefen 
Abgrunde ſich feſthielt. Sie war Morgens, 
dem obenerwähnten Pfade folgend, aufgeſtiegen, 
verlor den Weg und irrte, einen Abſtieg ſuchend, 


— Aus Beit wird der. Montags⸗Revue“ ger 


Hafer hieſiger loko 15,00, fremder 14,25 


27,00. 


hervor: Eine prismatiſche Fontaine, die 75 Fuß 
boch ſteigt und zehumal ihre Geſtalt ändert. 
Scene der Uebergabe von Lord Cornwallis bei 
Yorktown. Die Schlacht beim Eriefee in dem 
Augenblicke, wo das Convoyſchiff die Flagge 


ſtreicht. Aufſteigen von 43 ſechspfündigen Ras 


keten, von denen jede 43 ſchwebende Sterne in 
rothen, weißen und blauen Farben, darſtellend 
die Unionsftaaten, entſendet. Dann das größte 
Feuerrad, das je hergeſtellt wurde. Es ändert 
ſechs Mal die Form und trägt in der Mitte den 
Adler und das Schild der Vereinigten Staaten. 
An ſeinen Speichen ſind 43 kleinere Räder mit 
den Inſignien der Einzelſtaaten angebracht, die 
ſich ebenfalls drehen. Feuerbild des Kapitols zu 
Waſhington. Zum Schluß Auflaſſung von 5000 
Raketen. Von der dritten Nacht: Ein Waſſerbild 
auf dem großen Kanal. Submarine Granaten 
werfen Waſſerſäulen von 200 Fuß Höhe, die von 
Leuchtbomben erhellt werden. Ein ſchönes Sam⸗ 
melbild von Wappen der auf der Ausſtellung ver⸗ 
tretenen Nationen, gruppirt um den Adler und 
das Wappenbild Amerikas. Symboliſche Dar⸗ 


Iſtellung von Frieden und Wohlfahrt, umgeben von 


den Figuren der Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Zu beiden Seiten Perſpektiven der Brooklinbrücke, 
des Eiffelthurmes, der Firthof Forth⸗Brücke; 
dann Ernte⸗Maſchinen, die das Motto tragen: 


„Der Friede hat ſeine Siege, die nicht weniger 


berühmt find, als der Krieg.“ Der Karneval 


von ſingenden Gondolieren. Dabei Feuerwerke 
aller möglichen Art auf dem Kanal, den impro⸗ 
viſirten Lagunen und in der Luft. Dies groß⸗ 
artige Bild dauert zehn Minuten. 

Kaſſel, 7. September. Bei einer Feuers⸗ 
brunſt, welche vergangene Nacht in dem Dorfe 
Ulfen ausbrach und ein Wohnhaus und eine 


Scheune einäſcherte, ſind drei Perſonen in den 


Flammen umgekommen. 

Valeneia, 4. September. Einen neuen 
Seeraub melden Telegramme von den kanariſchen 
Juſeln. Das Pailboot „Jcord“ von der Inſel 
Lanzarota wurde in der Nähe von Kap Vojador 
von Mauren überfallen, ausgeraubt und Mann⸗ 
ſchaft und Paſſagiere gefangen genommen. Dem 
Kapitän und fünf Matroſen gelang es indeß zu 
entkommen, ſich unter dem Feuer der verfolgen⸗ 
den Räuber in ein Boot zu werfen und vom 
Lande abzuſtoßen. Nachdem ſie 45 ſpaniſche 
Meilen zurückgelegt hatten, trafen ſie auf den 
Kutter „Venganza“ und wurden von dieſem auf⸗ 
genommen. Sie ſegelten nun nach dem Orte der 
That zurück und konnten den ausgeplün derten 
„Jord“ wieder flott machen. Was aus den 
übrigen Mannſchaften geworden iſt, weiß man 
bis zur Stunde noch nicht; man vermuthet aber, 
daß ſie nach der engliſchen Faktorei am Kap 
Juby geſchleppt worden ſind, um dort gegen 
Löſegeld ausgetauſcht zu werden. Es iſt Sache 
der ſpaniſchen Regierung, dieſe frechen Uebergriffe 
nachdrücklich zu beſtrafen; wahrſcheinlich wird 
ter Kreuzer „Isla de Cuba“ dazu auserſehen. 


Börfen- Berichte. 


Poſen, 8. September. Katholiſchen Feier⸗ 
tags wegen keine Börſe. — Wetter: Bedeckt. 

Köln, 8. September, Nachm. 1 Uyr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,00, 
do. neuer 16,75, do. fremder loro 19,00, per 
November 16,00, per März —,—. Roggen 
hieſiger loko —,—, neuer 15,00, fremder loko 
19,25, per November 1450, per März —.—. 
Rüböl loko 52,00, per Oktober 50,10, per 
Mai 50,40. Wetter: Bedeckt. 

Magdeburg, 8. September. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl, von 92 Prozent —.—. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,50, 
Ruhig. — Brod⸗Naffinade 1. 28,00. Brod⸗ 
Raffinabe II. Geräumt. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 
7 Stetig. — Robzucker I. Produkt 
Trauſito f. a. B. Hamburg per Septem⸗ 
ber 13,67 ½ bez., 13,75 B., per Oktober 13,40 
G., 13,42 / B., per Novembec⸗Dezember 13,20 
G., 13,25 B., per Jaunar⸗März 13.45 G., 
13,50 B. Still. 

Hamburg, 8. September, Nachm. 3 Uhr. 


per September 83,25, per Dezember 84,25, per 
März 84.25. — Behauptet. 

London, 8. September, Nachmittags 2 Uhr. 
(Privat⸗Depeſche) Kupfer, Chili bars good 
ordinary brands 44 Ltr. 5 Sh. — d. — Zinn 
(Straits) 92 Kir. 17 Sh. 6 d. — Zink 
20 Ltr. 7 Sh. 6 d. — Blei 10 Fir. 2 Sh. 
6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
42 Sh. 2 d. 

Glasgow, 8. September, Vm. 11 Uhr 5 M. 
Roheiſen. Mixed numbres warrauts 42 
Sh. 2 d. Ruhig. 


Berlin, 8. September. Die „Deutſche 
Warte“ veröffentlicht einen Brief von Kardorffs 
über den ruſſiſchen Handelsvertrag. Die Auf⸗ 
rechthaltung des Differentialzolles gegen Ruß⸗ 
land würde die oſtpreußiſchen Provinzen ruiniren. 

Kiel, 8. September. Wie verlautet, wird 
Prinz Heinrich von Preußen nach Schluß der 
Manöver vom Kommando des Panzerfahrzeugs 
„Beowulf“ entbunden und zum Kommandanten 
des Panzerſchiffs „Sachſen“ ernannt werden. 

Paris, 8. September. Die Blätter ver⸗ 
öffentlichen ein Schreiben franzöſiſcher Kaufleute 
aus Petersburg, worin geklagt wird, das der 
Stand des franzöſiſchen Handels nach Rußland 


keinen Vergleich mit dem deutſchen Geſchäft aus⸗ audamm-volberg. 


halte. 
Paris, 8. September. Nach einer von der 


finden ſich hier zur Zeit im Ganzen 16,000 öl. fun. 40% 
Ausländer, welche in den Armeen des Drei⸗ Wagbpalbfl 7 40% 2 
bundes wehrpflichtig ſind, darunter circa 6000 de. 81.4% 


Deutſche. 

Genua, 8. September. Das Kolumbus“ 
Feſt iſt heute trotz unfreundlicher Witterung 
unter einem ungeheuren Menſchenandraug eröffnet 
worden. Die Stadt prangt in Guirlanden⸗ und 
Flaggenſchmuck und namentlich der Hafen mit 
ſeinen zahlloſen bunten Wimpeln gewährt einen 
prachtvollen Anblick. Der königliche Landungs⸗ 
pavillon am Ponte Colombo iſt noch nicht fertig 
geſtellt; überall iſt man mit fieberhafter Eile be⸗ 
müht, die letzte Hand anzulegen. Das italieniſche 
Panzergeſchwader hat bereits am Hafeneingang 
zur Begrüßung Stellung genommen. Der 
Bürgermeiſter ließ ein in begeiſterten Ausdrücken 


gehaltenes Manifeſt vertheilen, in welchem das“ 


Kolumbus⸗Feſt als einzig in der Welt daſtehendes 


e m m nn SZ 


Letzte Nachrichten. 


Berlin, 8. September. Die geſtern hier 
an aſiatiſcher Cholera erkrankte zugereiſte Frau 
iſt heute Nachmittag geſtorben. 

Die „Freiſinnige Zeitung“ meldet, daß die 
Wahl des Profeſſors Virchow zum Rektor der 
Berliner Univerſität die königliche Beſtätigung 
erhalten habe. 

Die Stadtverordneten⸗Verſammlung geneh⸗ 
migte einſtimmig die Vorlage des Magiſtrats, be⸗ 
treffend die Bewilligung eines Kredits von 
300,000 Mark, zur Abwehr der Choleragefahr. 

Heilbronn, 8. September. Die Obduktion 
der Leiche des aus Kirchheim am Neckar zuge⸗ 
reiſten, im hieſigen Cholerahoſpital geſtorbenen 
Mädchens ergab als Todesurſache Durchbohrung 
der Magenwand in Folge eines Geſchwürs. 

Bern 8. September. Der Bundesrath hat 
die Schweizer Bahnverwaltungen angewieſen, alle 
vom Ausland kommenden Extrazüge jeglicher 
Art und Herkunft zurückzuweiſen, falls die 
betreffende Verwaltung nicht die Erlaubniß des 
Eiſenbahn⸗Departements erhalten hat, dieſe Züge 
paſſiren zu laſſen. 

Livor no, 8. September. 
iſt heute Abend geſtorben. 

London, 8. September. Das Parlaments⸗ 
mitglied John Redmond hat die Präſidentſchaft 
der Geſellſchaft „Jung⸗Irland“ angenommen. 
Redmond wird anläßlich ſeiner bevorſtehenden 


Senator Cialdini 


Reiſe nach Waterford Gegenſtand grober Ovativ⸗ 


nen ſein. 


major Elliot, einer der älteſten Offiziere der bri⸗ 
tiſchen Marine, geſtorben. 

Auf dem gegenwärtig in Devenport liegen⸗ 
den Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Lion“ ſind Ma⸗ 
fern und Scharlach in bedenklichſter Weiſe aus⸗ 
gebrochen. 


Der Dampfer „Monas“, mit 500 Paſſa⸗ 54d 


gieren aus Dublin kommend, iſt geſcheitert. Alles 
gereltet. E 

Athen, 8. September. Anläßlich des in 
letzter Zeit an der türkiſchen Grenze wieder 
ſtärker aufgetretenen Räuberunweſens ſind Ver⸗ 
handlungen mit der Pforte behufs eines ge⸗ 
meinſamen militäriſchen Vorgehens angeknüpft 
worden. 


* 
Wie aus Plymouth berichtet wird, iſt dort 
der Kommandant der Marine-Infanterie, General⸗ 
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Der letzte Odenftein, 


Otiginal⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


69) 


Ich prüfte mein Wiſſen, meine Kenntniſſe, 
und kam zu dem Reſultat, daß es beſſer für 
mich wäre, ein Handwerk erlernt zu haben. 
Die franzöſiſche und engliſche Sprache, welche 
ich geläufig ſprach, kamen mir allerdings zur 
Verſtändigung gut zu ſtatten, brachten aber 
nichts ein. 

Nun blieb noch das Reiten übrig, worin ich 
bereits trotz meiner Jugend eine gewiſſe Meiſter⸗ 
ſchaft erreicht hatte. Doch blieben meine Be⸗ 
mühungen, in irgend einer Weiſe dieſe Kunſt 
zu verwerthen, erſolglos. 

Mit meinem letzten Frank in der Taſche ging 
ich nach Kairo, wo es mir nicht beſſer erging, 
als bisher, und eines Tages pilgerte ich hinaus 
nach den Pyramiden, um in der Wüſte zu 
ſterben, da ich alles Entbehrliche verkauft hatte 
n nichts mehr beſaß, um meinen Hunger zu 

illen. 5 

— Sie hatten noch Ihren koſtbaren Familien ⸗ 
He warf Graf Braunig ein, als Magnus eine 

auſe machte. 8 : 

— Pat aber nichts in der Welt hätte mich 
vermocht, mein Kleinod zu verkaufen. Mit mir 
ſtarb der letzte Odenſtein und ſollte auch der 
Ring zu Grunde gehen. Ich hatte nämlich die 
Idee gefaßt, ihn im Wüſtenſand zu vergraben, 
und auf dieſer Stelle zu ſterben. 


Für den Schuhmacher Ernst 


Ux in Bredow gingen noch ein: 
M. S. 1 , P. J. 7 A, M. M. 50 , Unbek. 
aus Stepenitz 3 %, in Summa 48,50 % 
Indem wir hiermit die Sammlung ſchließen, ſagen 
allen gütigen Gebern unſern verbindlichſten Dank. 


widerte Magnus lachend. 
einem Gaſthof Kairos als Aufwärter diente, ver⸗ 
kaufte mir für mein letztes Geld ſo viel Opinm 
wie nöthig war, mich ſchmerzlos und ohne Ge⸗ 
räuſch ins Jenſeit zu ſchaffen. 


ſagte ich der Wahrheit gemäß, hatte nicht Luſt, toſenden Katarakt des Niagara geſtürzt, wenn 
länger unter ſeiner Vormundſchaft zu bleiben. mir dadurch die Begegnung mit Ihnen erſpart 
Wollte mal verſuchen, auf eigenen Füßen zu worden wäre. 
ſtehen und ſelbſtverdientes Brot zu eſſen. —. Warum entdeckten Sie ſich mir damals 
Die Geſchichte iſt mißglückt, und nun bin ich nicht? fragte der Graf tief bewegt. 
in die Wüſte gegangen, um Hungers zu ſterben. — Ich babe mir dieſe Frage ſpäter ſelbſt vor⸗ 
Sie hätten das verblüffte Geſicht des Mr. gelegt, erwiderte Magnus, und batte nur die 
Walther, der, nebenbei bemerkt, ein reicher und Anwort: wozu? — Würden Sie mir geglaubt 
ganz vortrefflicher Mann war, ſehen müſſen. haben und konnte ich überhau unter meinem 
Kurz und gut, wir einigten uns dahin, daß wahren Namen zurückkehren? 
ich mit ihm nach Amerika zurückkehren und dort . — Weshalb haben Sie es denn jetzt gethan, 
ſeine Pferde zureiten ſolle. So war ich denn Graf Magnus? fragte Braunitz kopfſchüttelnd. 
zum zweiten Male vor der Sünde des Selbſt⸗ Als fein Gaſt die Augen ſenkte, ſeine Stirn fich 
mords bewahrt worden, und mein erſtes Ge- röthete, ſetzte er lebhaft hinzu: Ach, ich vergaß, 
fühl war ein Dankgebet. 5 Liebe konnte eine ſolche Zaubermacht bes 
Ich dachte damals nicht daran, daß meine en. g 8 
ganze Exiſtenz eine fortgeiegte Lüge, ein Ver een 5 — — ER be * — 
drechen gegen das Geſetz und ein Frevel gegen 9 8 bat 9 = d Ware » . Europa 
die Verwandten des todten Engländers war. milchig aut 5 Sie mich . = eg nee 
Als ich in einſamen Nächten als gereifter Maun mei nn = en a An en e⸗ 
— und ein ſolches Daſein reift überraſchend chicht 8 ur im ll — 5 
ſchnell — zu dieſer Erkenntniß gelangt, war es ſchi 5 815 en. Berti 1 3 N 
für mich zu ſpät zur Umkehr. gegentraten, mich beſtürzt mit meinem begra⸗ 


: „benen Namen anredeten, da erkannte ich Sie ſo⸗ 
Ich legte jedoch den Namen ab und nannte mich gleich wieder und Sie erſchi ger 
ein ach nach der zweiten Silbe Mr. Mond. ſchienen mir w 


Gott allein: weſß es, was ich drüben gelitten ir ene feen. 
n e de | ie eine furchtbare Viſion zogen meine theure 
habe, wie ich die größten Gefahren nicht ſcheute, Tuch ſion zog beuren 


wie i 1 lle, Eltern an mir vorüber, ihren Fluch mir zus 
nn ſolcher Gelegenheit den erſehnten ſchleudernd, daß ich den alten Namen N 
1 0 0 


g : ihr Andenken und das der ruhmreichen Ahnen 

Ich wurde Reitlehrer und fand meinen Unter- durch den Makel des Selbſtmordes entweiht und 
halt dabei, — ich ſuchte den Urwald verſchie⸗ zu dieſen Sünden die Lüge und die Feigheit ge⸗ 
deutlich auf, ging zu den Indianern und kehrte 


mir nicht zu getraueu, die Rolle des ſpleenigen 1 u rte jellt hatte, — 
Engländers durchzuführen. unverletzt zurück. Der Tod verſchmähte mich. Halten Sie mich nur um Gotteswillen für 


— Ich bin meinem Doktor davongelaufen, Ja, Graf Braunitz, ich hätte mich lieber in den keinen Phantaſten, Graf! ſetzte der Unglückliche 


— Sie wollten alſo veryungern? 
— O nein, ich wollte nur einſchlafen, er⸗ 
Ein Chineſe, der in 


Der bezopfte Pfiffikus trieb einen heimlichen 
Handel damit; er ſprach etwas Engliſch, und 
glaubte natürlich, daß ich mir Vergeſſenheit in 
der Opiumpfeife holen wollte, was ja auch ſeine 
Richtigkeit hatte. Ich ging alſo hinaus in die 
Wüſte, um mir einen Platz zum Sterben aus⸗ 
zuſuchen und traf an der Pyramide einen Frem⸗ 
den, der mich ſofort als Mr. Drummond an⸗ 
redete und ſich außerordentlich über das uner⸗ 
wartete Wiederſehen freute. 

Ich blickte ihn erſt verſtändnißlos an und er⸗ 
innerte mich dann plötzlich meiner Rolle, deren 
Schwierigkeit mir jetzt in recht beklemmender 
Weiſe entgegen trat. Bevor ich jedoch eine Ant⸗ 
wort fand, rief er lachend: 

— Kalkulire, daß Sie, wie Ihr Doktor mir 
ſagte, doch ein wenig ſpleenig ſind, Sie! — 
Haben Sie den Mr. Walther von Niagara ver⸗ 
geſſen? — Wollten mit einander die Tiefe 
meſſen, wie? — Ließen es aber hübſch bleiben. 
Wo haben Sie Ihren Doktor? 

Jetzt war ich orientirt, dieſer Amerikaner 
konnte mir helfen. Ich wußte durch Miß 
Drummond genug über ihren Bruder und deſſen 
Begleiter, den Dr. Vogel, meinen Erzieher, um 


Weber's Vorbereitungs-Schule 


für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettin, Deutschestr. 18. Prospekt frei. 


= 


Bekanntmachung. 


Dienſtag, den 27. d. Mts., Vorm. 11½ Uhr, 
findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffen 
liche Verſteigerung 

1. der an der Ecke der Preußiſchen und Kant⸗ 
Straße im Bauviertel XVII belegenen Parzelle 4 


“De dan Hof 


schen 


vorzüglich bewährt gegen Verschleimung, Husten und Heiserkeit. 
Obwohl ich die ſechs großen Kartons Bruſt⸗Malzbonbons noch nicht ganz verbraucht habe, fo 


mit tonlofer Stimme hinzu, Sie hätten ein 
ſolches Leben nicht ertragen, und ſich ſchon längſt 
eine Kugel durch den Kopf gejagt. Aber ich 
hatte mir den feierlichſten Eid geſchworen, mein 
jammervolles Daſein ſo lange zu tragen, wie 
es Gott gefiele. Ich ſchleß mich kurz darauf, 
als wir von einander ſchieden, einer Kunſtreiter⸗ 
Truppe an, bei welcher ich die meiſten Chancen 
für einen frühen Tod haben durfte. 

In Newyork ſah mich mein Erzieher, der 
ſpätere Begleiter meines todten Doppelgängers, 
im Zirkus, und neben ihm erblickte ich Fräukein 
Maria Blank, welche ich in einem Seebade 
kennen gelernt hatte. Ihr Anblick verwirrte 
mich, ich vergaß Alles, und das Ende davon 
war ein Sturz vom Pferde, der mich wochen⸗ 
lang aufs Krankenlager warf. 8 

Dr. Vogel ließ mich nicht mehr los, weil er 
mich für ſeinen Engländer hielt und der Miß 
Drummond gegenüber die Verpflichtung fühlte, 
ihr den Ausreißer, der sieben Jahre verſcholl en 
8 in die ſchweſterlichen Arme zurückzu⸗ 
ühren. 

Ich hätte mich zu dieſem Wiederſehen ſo 
leicht nicht zwingen laſſen, wenn nicht ein 
ſtarker Magnet mich nach Europa gezogen hätte, 
und ſtellte deshalb die Bedingung, zuerſt mit 
mir nach Wien und ſpäter erſt nach England zu 


ehen. 

a en geſchah, ich Habe wie ein Verzweifelter 

nach den Spuren meiner Liebe geſucht, weil ich 

nicht auf ein Glück, ſondern nur auf ihren Aue 

blick mein Hoffen geſetzt. i 
(Fortſetzung folgt.) 


Brust- Halzbonbons 


Die Expedition. von 1038 qm Größe, 

3 2. der an der Ecke der Friedrich⸗Karl⸗ und Preu⸗ 
ßiſchen Straße im Bauviertel XVIII belegenen 
Parzelle 5 von 1072 qm Größe, 

ſtatt. Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan 

liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus. 

Stettin, den 5. September 1892. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 25. Auguſt 1892. 


Stettin, den 7. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Um entſtandenen Zweifeln zu begegnen, bringe ich 

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die für Rein⸗ 
ltung und Disinfizirung der Aborte pp. in den 
Häufern des Stadtbezirkes erlaſſenen Anordnungen 
ſelbſtverſtändlich auch auf die Aborte ſämmtlicher im 


fi 


hieſigen Hafenbezirk liegenden Schiffsgefäße Anwendung 


finden. 
| Wo fich keine Aborte auf Kähnen pp. befinden, find Bekanntmachung. 
die zu benutzenden Gefäße nach jedem Gebrauch mit Die Ausfül der 
9 Kalkmilch, bezw. Carbollöſung zu disinfiziren, und IE Aus uhrung der. 
Maurerarbeiten, 


dürfen die Fäkalien nur nach erfolgter Disinfeltion in 
die Oder geworfen werden. 

Zuwiderhandlungen werden nach § 327 des Reichs⸗ 
Straf⸗Geſetzbuches ſtrengſtens geahndet. 

Bei dieſer Gelegenheit will ich beſonders mit Rück⸗ 


Zimmerarbeiten, 
Asphaltarbeiten, 
Steinmetzarbeiten, 
Staakerarbeiten, 


g i i iedearbeiten, 
ſicht darauf, daß in den letzten Tagen verſchiedene Schmiedearbeiten, 
ſchwere B i N ruf S Tiſchlerarbeiten, 

ere Brechdurchfälle in Folge Trinkens von Oder Schloſſerarbeilen, 


waſſer erwieſener Maßen entſtanden ſind, nicht unter⸗ 


laſſen, vor dem Genuſſe derartigen Waſſers ausdrück⸗ Glaſerarbeiten und 


lich zu warnen. . 
Der Polizei⸗Direktor 
2 h 


Thon. 
Stettin, den 2. September 1892. 


Bekanntmachung. 


Zur Vermeidung von Irrthümern und Verwechſe⸗ 
gen bezw. wegen fortgeſchrittener Bebauung erhalten 


vom 


Klempnerarbeiten 
zum Neubau des Förſterhauſes zu Wolfshorſt 
ſoll in einem Looſe im Wege öffentlicher Ausſchreibung 
vergeben werden. 7 
Allgemeine und beſondere Bedingungen, ſowie An⸗ 
gebotsformulare find im Stadtbaubureau, im Rath⸗ 
hauſe Zimmer 38, gegen Entrichtung von 3 % 50 
in Empfang zu nehmen oder gegen poſtfreie Einſen⸗ 
dung dieſes Betrages von dort zu beziehen. 
Die Vanzeichnungen können ebendaſelbſt eingeſehen 


1. Januar 1893 ab die hierunter aufgeführten werden. 
Hausgrundſtücke die nachſtehend erſichtlich gemachten 


Augebote find bis zum Donnerſtag, deu 15. Sep⸗ 


Bezeichnungen: tember 1892, Mittags 12 Uhr, verſiegelt und mit 
2 isherige Bezeichnung: Reue Bezeichnung: entſprechender Aufſchrift verſehen in dem obenerwähnten 
Heinrichſtr. RR Bauftelle), Heinrichſtr. Nr. 3, Büreau niederzulegen, woſelbſt dieſelben in Gegenwart 
” 5 A ar 5 „ 4, der etwa erſchienenen Bieter geöffnet werden. 
8 5 2 5 = 2 € Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
* * * * * 
nn 3 ” Ft Stettin, den 6. September 1892, 
5 „ 77 6. ” 8, 
ER : 2] Bekanntmachung. 
„ „ 7a, ” 2 10. Die Lieferung von : 
„ „8, „ ar 1,800,000 Hintermauerungsſteinen, 
P „ Sa, pr „1% 2000 cbm Mauerſand, 
” „ 9, 2 „18, 588 ebm gelöſchtem Kalk, 
„ „10, 25 „ 14, ſowie die Auen der 
1 „11 Grabom, » 15. Asphaltarbeiten 
x 5 ” "7° zum Neubau der Ottoſchule hierſelbſt ſoll im Wege 
25 a 8 * 18, (öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 
0 8 18, i* ” * 19. Allgemeine und beſondere Bedingungen ꝛc. find im 
n 16. 5 8 20, Stadtbaubureau, im Rathhauſe Zimmer 38, gegen 
7 „ 17 (Bredow), 2 „ 21, Eutrichtung von je 50 Pf. in Empfang zu nehmen 
2 1 18 5 7 „ 22 oder gegen poſtfreie Einſendung dieſes Betrages von 
Fi a re > „23, dort zu beziehen. 
* 20 5 0 7.24, Angebote ſind bis zum 
2 a: 0 4 „ 25, | Mittwoch, den 21. September d. J., 
ne 2 Mittags 12 Uhr, 
„ Gauſtelle in Bredow) 5 130, verſiegelt und mit entiprechender Aufſchrift verſehen in 
Feldſiraße Nr 6 (Bredow x 8 "31759 dem obenerwähnten Bureau abzugeben, woſelbſt die⸗ 
loſtraͤße Nr redow), — „31 / ſelben in G 25 n ſchi Biet 8 
Heinrichſtr. a: N an 5 x 127 öffnet N er etwa erſchienenen Bieter ge⸗ 
jr r. redow), je „34, . 
„ 27 Gauſtelle in Bredow), , „85, Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
„„ „ Zurück gekehrt 
1 n “ * ” 
30 * " * 38, .. 
„ „ 31 Bauftelle in Stettin), , 309, Dr. F. Hühner, 
z „ 32, 2 „ 40, Spezialarzt für Ohren⸗, Naſen⸗, Halskranke, 
„ Gauſtelle), „ „ = Er Sinbentträße 8, 
„ Nr. 33, " 1357 g 15 
Be 24 Zurückgekehrt 
„ ” 2377 * * =, 2 . 
| ae oe 3 Bourwieg, Zuſtizrath. 
* 7 * * ’ = 
8. „ 47, jr 5 1 
9 „ 24. Auſtalt für brieflichen Unterricht 
- 2 41. ” * 9 Halle Ro S. 
* 55 5 151. . Vorbereitung für das Poſtgehilfen⸗Eramen. Aug 
5 Bee FR: 2 ” 59° bildung von Kaufleuten und Gewwerbetreibenden, Vor⸗ 
i 3 u „ 53. bereſtung zum Beſuche einer Fachſchnle. — Proſpekt 
Moltkeſtraße Nr. 5a, Moltkeſtraße N % . . — 
> 8. 5 . 2 ˙⁴.——n—,444½½½˙½¼¼½˙½¼f½ 
* ” 7, * * 8, 41 . 0 
2 265 219 [ Zitherunterricht 
5 „10, 1 „11, [2 ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen > 
Be, 21 Robert Mader, $ 
4 x 13, * "ir > Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 2 
. „ih 2 8 - 1% vvrvviᷣu˙ͥi,u vv 
2 94 “ „ 10, . 7 
or 4% Verein chem. Otto-Schäler. 
Kleine Oderſtr. No. a Klein dere. Nr. 12, ne den 9. d. M., Abends 8¼ Uhr im 
— 17 1 eine t n 1 ’ we : 
Pod 8 8 21. 2 x 8 1. Vortrag des Herrn Lehrer ianeker: 
itzerſtr. (Bauſtelle neben x ; Bürger 
Nee geg, wolte 37, Gottfried Ang. Bürger. 


1. Te oben aufgeführten Hausnummern find bis zum 
mar 1893 anzubringen. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 

——³ ² Thon 


m 


Zur weiteren cn — 
TEEN Fortbildung in 


chule, Muſik und 
geſelligen ee 


unge Mädch 


ran Hauptmann II 
5 ass 
Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. 


inden 0 
Hlafug me und ante Peuſtoen nder freundliche 


Ein deutſches Dichterleben. 
2. Lokalfrage. 
8. Stiftungsfeſt. 
Gäſte ſtets willkommen. Der Vorſtand. 


d ettin-Messentlin. 


Mit Donnerſtag, den 8. September er.: 


chluß 


der Fahrten nach und von Meſſenthin an Wochen⸗ 
tagen. Osear Henckel. 


I Stettin—Politz. 


Gütige Refr. ertheilen Herr G i j 
. l ite, Freitag, den 9. September er., ſtatt 9 Uhr 
Lb König, Herr Direktor Maget. J Abende kon 8 Uhe Abends von San. 
5 2 8 N Oscar Henckel. 


‚Ibefdjräntie Zahl von Billets zur Verfügung geitellt 


6000 % Näh. i. d. Exped. d. Bl. Kirchplatz 3. Agent. verb. 


Tun —.— 


U 


Die ſeit Jahren ſo beliebt gewordene September 
fahrt 


nach Nü gen 


aulaufend Göhren (Miete), Winz (Jagdſchloß), 
Sassnitz (Hafen), 


(Stubbenkammer) 


verbunden mit dem bereits allſeitig anerkaunten, 
außerordentlich billigen Logis in den erſten Hotels 
findet 


Sonnabend, den 10. Septbr,, 


per Salon: 


140 
Schnelldampfer „F ela 5 


dem größten Raddampfer Stettins (1600 Pferde⸗ 
kräfte), ftatt. Abfahrt von Stettin, Sonnabend, 
den 10. September, präciſe 12 Uhr Mittags. Rück⸗ 
fahrt von Saßnitz über Binz Montag, den 12. Sep⸗ 
tember, Morgens 6 Uhr. e 

Mehrere der erſten Hotelbeſitzer in Binz, Göhren und 
Saßnitz haben ſich wie in früheren Jahren ver⸗ 
pflichtet, für Logis (Bett), und Morgenkaffee nebſt 
Brod und Butter j 
nur 1 M. 75 Pf. zu berechnen, 
auch von den notoriſch theuren Saiſonpreiſen abzuſehen. 

An Bord des Dampfers erhält jeder Villet⸗Inhaber 
einen Bon für Logis zur beliebigen Benutzung. 

Die unten genannten Stettiner Geſchäfte ſind gerne 
erbötig, jede gewünſchte Auskunft über dieſe Fahrt zu 
ertheilen. 

Für ſolche Fahrgäſte, welche auf Rügen 
länger verweilen wollen, haben die Billets mit 
Logisermäßigung auch für die am Mittwoch 
den 14. September ftattfindende Rückfahrt mit 
FV Tour⸗Dampfer Gül⸗ 
tigkeit. 

Zar Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen wird 
beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß an 
Bord des Dampfers anſtgtt des obigen billigen Fahr⸗ 
preiſes unbedingt der volle fahrplanmäfige Preis 
(etwa das Doppelte ohne Logis) eintritt, da nur eine 


iſt mein chroniſcher Huſten und die Verſchleimung des Kehlkopfes und der Luftwege faſt ganz ver⸗ 
Ich habe Ihre Bonbons bereits öfter empfohlen und werde es auch weiter thun. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeeke's Wittwe, Mönchenſtr. 25. Th. Zimmer- 


ſchwunden, und hoffe ich bei fortgeſetztem Gebrauch auch von den häufigen Katarrhen befreit zu werden. 
Joſeph Drummer, Pfarrer in Zegelin. 
Johann Hoff, k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


2 RE yo a? era 8 


1 


A} 


Schönherr's Leinen-System 
(porös gewirktes Leinen, kein Trieot!) 


Die nach der bekannten Brochure: „Zur Lösung der Hautbeklei- 
dungsfrage‘* hergestellten 


Unterkleider, Herren- und Damen-Wäsche, 


U haben sich seither glänzend bewährt, und werden fortdauernd von den 


ersten hygienischen Autoritäten Deutschlands 


aufs Wärmste empfohl: n. 

Tausende von Kunden aus allen Ländern der Erde bezeugen durch täglich ein- 
laufende Anerkenuungsschreiben den hohen gesundheitlichen Werth und 
die praktischen Vorzüge dieses Systems. Sie bezeichnen unsere Erfindung als eine 


hervorragende Errungenschaft der Neuzeit! 


Die grosse Geschmeidigkeit unserer Stoffe, welche das Anliegen an die Haut 
kaum fühlbar macht, wird von keinen andern der neueren Hautbekleidungen auch nur an- 
4 nühernd erreicht. 


Patent-Flachs-Wirkerei Köln 
Schönherr & Cie., Köln Rhein. 


Alleinige Niederlage für Stettin bei 


woselbst auch unsere Gratls-Brochure sowie das neue illustrirte Preis- 
A buch zu haben ist. - . 


7 wem 


— mn — 
der holländische Eneno zu theuer ist, 
die deutsehen Sorten aber zu weiehlich, 
zu seifig schmeeken, der darf nur 
Dr. Wattenberg’s 


Hansa- Cacao 


mit dem Monde 
trinken. Kein anderer ist so kräftig, E 
so sehmaekhaft, so nahrhaft und so 
billig. Büchsen zu 50 Tassen kosten 
1.20, 1.40, 2.60: die Tasse also nur 
3 Pfennige. Deshalb ist der Hansa- 
Caeao ein 1 


Ideal- Cacao 


— . — 
In besseren Gesehäften käuflich. Jede 
Auskunft giebt das Hansa-Caeaowerk 


Max Rieck, Hamburg. 


BHiansa-Cacao empfiehlt Theodor Pee, 
Breiteſtraße 60, Grabow und Züllchow. 


| Neueste Radeeinrientung für Fa= 


ite de. 1. be, Berlin 1. Teiche 
Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


iſt. Am Bord des Schiffes findet tein Billet⸗ 
verkauf ſtatt. 


Billets A 6 Mark 


ſind möglichſt bald zu löſen bei den Herren ö 
J. F. RBraeunlieh, Dampfſchiffsbollwerk 1, 
Theodor Rrehmer, Breiteſtr. 49/50, und 
Uhrmacher Dittmer, große Laſtadie 46. 


Sonderfahrten 


am Son ntag, den 11. September er., 


I. nach Swinemünde u. zurück 


per Dampfer 
„Kronprinz Friedrich Wilhelm“. 


Abfahrt (8 Uhr Morg., Rückfahrt 5 ½ Uhr Abends. 
Preis I. Platz Mark 1,50, II. Platz Mark 1,00. 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


per Dampfer „Wolliner Greif“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1, Pl. Mark 2,—, II. Pl. Mark 1,00 


NB. Kinder die Hälfte, Fahrkarten find an Bord 
und im Komptoir des Unterzeichneten erhältlich. 

Die zu I gelöſten Fahrkarten behalten Gültigkeit zur 
Rückfahrt am Montag, 
dampfer. 


Rieck's 


. 12. Septbr. er., per Tour: 
J. F. Braeunlieh. 
Letzte diesjährige 


Sonderfahrt 


u. Broschüre gratis. 


Kirchplatz 3, 


Vorderhaus, 4 Treppen eine Wohnung 


* 


nach N 2 0 
3 8 an Sonntag, den 11. Sept von Stube, Kammer, Küche an ruhige 
Warp, Uec ermünde u. ber Crfon-Scueitbumpfe r ſanſtändige Leute zum 1. Oktober zu 
zurück „Swinemünde“. vermiethen. - 2 
am Sonntag, den 11. Sept. er., Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, Preis monatlich 18 Mk. 2 
emmin“., Rückfahrt von Swinemünde: Abends 5½ Uhr. — — 


per Dampfer . 
Abfahrt 6 Uhr früh „vom Dampfſchiffbollwerk. 
Rückfahrt von Ueckermünde 6 Uhr, von Warp 7 Uhr 
Abends. Fahrpreis hin und zurück NI. 1.50, 

Kinder die Hälfte. 8 
Nhl. Die Billes haben auch Gultigkeit für die Rück⸗ 
fahrt am Dienſtag, den 13. September 7 Uhr früh von 

Ueckermünde, 9 Uhr von Warp. 

Billets und gute Reſtauration an Bord. 

Joh». Trendelenburg. 


Friedrichſtr. 39, 
Hinterhaus, 2 Treppen eine Wohnung 
von Stube, Kammer und Küche an anſtän⸗ 
dige Leute zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Preis monatlich 18 Mk. 2 


Friedrichſtr. , 


Hinterhaus, 4 Treppen eine Wohnung 5 


Fahrpreis für hin und zurück: 
I. Kajüte: 00, 
II. Kajüte: ME. 1.00. 
Anlegeſtelle am Dampffchiffsbollwerk. 
Bei günſtiger Witterung nach Ankunft wird 
die Fahrt nach Heringsdorf fortgeſetzt. 
Fahrpreis für hin und zurück 
60 Pfg. incl. Brückengeld. ums 
Die Fahrkarten haben auch zu dem am Montag, 
den 12. Septbr., von Swinemünde nach Stettin um 
10 Uhr Vormittags abgehenden Tourdampfer 
Gültigkeit. 


v Jedes Loos gewinnt. uk 
Monats⸗Einzahlung auf 
— 3 ganze Looſe 5 Mark. 
(Porto 30 Pf., 
Aufträge nchen, erbeten, auch Nachnahme.) 
8 


5 geilempeite Staatslooſe Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ d an an⸗ 
mit ans 10 Ziehungen. Aktien⸗Geſellſchaft. andig eute zum 1. Oktober zu ver⸗ 
Nächſte 3 ehung, 16. September 1892. r . u 
BR, 200 00 er Zum Winterbedarf Preis monatlich 16 Mk. 50 Ww. 


Zum Wohle der Menſchhet. 
Bisher auch nicht annähernd erreicht. 


Veraltete Geſchlechtsleiden und Hautkrankheiten, ver 
altete Fußſchäden, alte Krampfadergeſchwüre, Iangläh⸗ 
rige Flechten heilt gründlich und ſchmerzlos. Auswärts 
brieflich mit demſelben Erfolge unter ſchriftlicher 


empfehlen ſämmtliche 


Brennmaterialien. 
G. A. Liskow Nachf. 


Eine Materialwaaren⸗Einrichtung iſt billig zu 
verkaufen Bogislaoſtr. 44, p. l. 


ent ur: 
Hermann Dböhrins, Liegnitz, Sedanſtr. 6. 


a 4 
F. Jekel, Breslau. Poliftinit Bohrauerftr. 6. 


Kaufe e. Haus m. Garten u. gut. Ueberſch. Anzahl. ö bis 


e 2 — 2 = 


. ku 


= 


1 


E 


3 von 1 4 46 und 4,50 46, 7 1 lian 13 G * las >; Me 7 Ar 2 

E 8 5 | i desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Abu. 7 Militärgesangbücher Hölzer und Fournire $ Guter kleiner Fetthering, 4 
ER ho] ers am en alt, S a ie . in, Calico und Lederbänden in vorzüglichiter Waare n billigsten Breiten. f wer die Mandel zu 20 Pfennig, 1 
3 i ea 8. on de % Spruchbücher in reiser Auswahl. Bild auer u. Bg ten, a Gaben Rosengarten dd. 


= 
r 


Herm. Sachse, 


VIII. Jahrgang 1892/1893. 


Konſektions⸗ und Mauufakturwaaren⸗Geſchaft 


Uebernahme gehören 20 — 25,000 % und find gefällige 
Offerten unter V. 2. 25 an die Expedition dieſer 


Das Reſtgut Schellin 


entweder im Ganzen oder in Rentengütern verkauft 0 Been und Herren Uhren mit bester Genfer Werken 1 E a — BE E. Wu lr. 
oder verpachtet werden. BR 5 Ag, 8 400% — öF?ͥͥG — ͤ —— F 
a 2 7 14. September 1892, i Stettin, Kohlmarkt, Ede der Mönchenſtr. W. Ambach & corned Be El, D BR an Kinderkleider 
i - 5 RER RR erden gutſitzen illig angeſertig 3 
ittwod), — ER 9 ar - r £ (Suhaber BI. & C. Brandt). beſte Marke, Laugeſtr. 45, 2 Tr. Ils 


= ZS r EEE EEE EEE RE EN EEE SE ET TNREE? “ F.. 5 EEE NN. rr ern 
* . N N 2 . 0 “ RE 1 * N 


Geboren: Eine Tochter: Herrn Ritter I Stralſund]. Genehmigt durch Ministerial-Eriass vom 26. August 1892, 
Verlobt: Frl. Tauck mit Herrn Ohls [Stralſund !. 


Frl. Voß mit Herrn Köhn [Roig-Varth]. Grosse Lot verie 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. IE WERE SCHEU DMERTESEAT TERN ZESUEISENSTLTRGEREETTETEETT KUERSTTEESTEERENER TEE ET") 


Gesen die Cholera Alle Sorten Uhrgläſer 0,30 M. 


zu haben bei 


Gestorben: Scholz ( Stralsund]. | Walter 
See ee eee eder Ausstellung von Wolnungs-Einrichtungen in Berlin. mnfute ats sienere vorneusunss- a 
r Fr U e — in ERS ' , Stettin, Königsthorpaſſage 1 (neben Cafe Central 
MIN Grosse Inowrazlawer CCC Chem. reine Salzsäure, ee g 1 si arte. In are 
— Zur Verloosung gelangen: Te 5 ’ Grabowerſtraße 24 bei Herrn Lehmann. 
erde Verloosung. 9 N} 8 8 & 2 in Tropflläschen, 3—5 Tropfen auf ein Trinkglas — —— 
Ziehung er erh ie 4343 Gewinne im Betrage von 332,100 Hark. gekochtes Wasser zu nehmen, Stargarder 


4-spännige u. 2-spünnige | 9 Hauptgew.: ComplotteWohnungs-Einrichtungen 30, O00, 15,000, 10,000 eto. M. W. Mi Sei fe n- Ni ede rlage 
Laage 7000 a. 500 fer Sur Loose a 1 Mark, mE  Cosmae, Wer Kripo 
110.000 er 5000 Mark, Porto und Gewinnliste 20 Pfg., empfiehlt und versendet h 1 n m 7 MI. , Fiſchmarkt 8—9 2 
onyequipage i. W. 4500 %, N . 0. ge 2 2 „ 1, 55 51 5 „ 1 . 
sowie 30 edle Pferde Rheinisch Westfälische Bank, Berlin W. ei Portwein, EEE srtnen.nesezag e 120 8 en 
$ Tee a Pfd. 0, 


und 800 sonstige werth- 5 Dr ä tspr. 2 | 
5 Wiederverkäufern gewähren entspr. Rabatt, Ei Ton des The Cee Bodaga-Compagufe, j vefte audgetr. Haus , ö Pfd. 1,60 


volle Gewinne. Nr. 1. 1], Flasch 14 a 5 1,10 K 
2 r. 1. ?/ı Flasche 2,25 NEM, Glye.⸗Abfall⸗ u. Toilette. s „ 0.85 5 1,60 
Loose a1 Mark do. /½ „ 4,20 „ und ſämmtliche Waſchartitel in Fa 9 


sind in den durch Plakate kennt- 9 Nr. 2, 1], * ‚60 „ 


Hark lichen Verkaufstellen zu haben und # 
7 85 zu beziehen durch 5 
1 Loose] E. A. Sehrader, Haupt Agentur, 
für 10 % Hannover, Gr. Packboistr, 29. neueſter Roman: 
Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra. ur ® 2 1. 
In Stettin zu haben bei G. A. Kaselow, Aa urns 1 
Lotteriegeschäft Frauenstr. 9, Ecke Klosterhof, + S amse Nm 7 


und . Beichert, Krautmarkt 9. 
n : RIEF EIER N 


— 


Nr. 3. / ” „„ 
do. % „ 1,60 „ 
Nr. 5. 17 „ 3,95 5 


U 
2,00 , 


do. ½ 5 - 
Theodor Pee, 


Stettin, Grabow n. O., Züllcho w. 


g 0 5 E. 
beginnt ſoeben in der „Gartenlaube“ zu erſcheinen. N f 0 1 IJ 6 je 
Ber Abonnements⸗Preis vierteljährlich 1 Mark 60 Pfg. met el el al 0 "sung, sen 
9 a Probe⸗Nummern der Gartenlaube mit dem Anfang des neuen N — a esiindeosber* 
Die unterm 2. Auguſt d. J. vom Herrn Regierungs⸗ Heim bur g'ſchen Romans ſenden auf Verlangen die meiſten Buchhandlungen nach polizeilicher Vorschrift, 8 gu Binmache- 
Präſidenten veröffentlichte i gratis und franko. — Oos. 1 


Originalllacoıs zu 10 Literfl. Tafelessigr in 
den Sorten natarel u. weinfarbig 1 Mark, 
a Vestragon 1 M. 25 Pf, aux flaes 
herbss 1 M. 50 Pf. a 


. N | Carbolsiure, 
| Verlag von Eruſt Keil's Nachfolger in Leipzig. | a 
Belehrung N 4 ger in rig Carbolpulver, 
über das Weſen der Cholera In Stettin echt zu haben bei WW. 
und das während der Cholerazeit | Clalorkalk, D 

zu beobachtende Verhalten HKalk milena Hugo Richard Wentzel, Tn. 
3 E Gebr. Kalk, Creolin, Eysol, RR; Reimer, Th. Zimmermann, War 


r iu. Mali-Seife empfe lies Züge. Toepper & Wolff, Schulzen- 
Kirchplatz 3 u. Kohlmarkt 10. F 


strasse 19. 


2 Internat. Ausst. Leipzig 1892: 
Theodor P EE, | Ehrenpreis des K. S. Staatsmini- 
‚Stettin, Grabow a.0., Züllehow. 


steriums und goldene Medaille. 
Holz und 


Fournir⸗Handlung 
gr. Oderſtr. %6, 


Empfehle alle Sorten 


desangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Bollhagen in Halhleder zu 2,50 % Forst in Halbleder zu 2,50 44, 
g desgl. in Glanzleder zu 3,00 44, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 ,, BR 
8 in Goldſchnitt zu 3 %, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Gauzleder mit ver⸗ band zu 3,50 , | 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %,] desgl. eleganteſte zu 4—8 44, 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. in Sammet von 5 44, bis zu 15 . 


Soeben beginnt 2 3 

Repoſttorium für Materialien, Poſamentier, Reſtau⸗ 

rants und Kürzwaaren, ſowie Ge,telle, Ladentiſche, jede 

Länge, unter der Hälfte des Werthes zu verkaufen bei 
C. Hoffmann, Schulzenſtr. 22, | 


* 


1 = Eiſenbahnſchienen 


% zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 
wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 
N Gehr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13 


Salon⸗Ausgabe 


desgl. in Sammiet m reichen Beſchlägen in Ji 1 Kr 
0 d. neueſten Muſtern bis zu 15 . Bibeln in großer Auswahl. 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sümmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. ; g 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 5 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


B. Grassmanm 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


e 


I 


werden schnell undes cher getödtet durch 
Apoth, Freybergs (Delitzsch) giftfreie 
Rattenkuchen. 
Menschen, Hausthieren und Geflügel un- 
schädlich. Wirkung tausendfach. belobigt. 
Dose 0,50, 1.00 u. 1,50 in der Hof- und 
Garnison-Apotheke, Apotheke zum Greif, 
Theodor Pee, O. Heilberg, Neustadt-Drogerie 
N Gen u. O. un in 


r Zihrlich 14 Hefte zu je 75 Pfg. me 
Die billigſte Monatsſchrift! 
Aeußerſt reichhaltiger und intereſſanter Text! 


Glänzende Illustrationen! 

Alle Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements⸗ 
Beſtellungen entgegen und ſenden auf Wuunſch das erſte 
Heft zur Anſicht, ebenſo die Verlagshandlung 

J. H. Schorer A. G., 


Berlin 8 W. 46. 


1893. Kalender 1893. 


ſowie Lacke 


und Beiten in allen Farben, ’ 

Leim, Glaspapier 
u. ſ. w, auch für außerhalb, beſtens em⸗ 
pfohlen. 


F. Petermann, 


81 Drechslermeiſte x 


GET IEET 7 
FFC * 5 
2 ER 55 REN, 8. 3 EST, 


Cummmi- Artikel 


ia stet Hoflma how. 


* Stellenſuchende jeden Berufs plazir 
ſchnell Reuter's Bureau, Dresden, 
Oſtra⸗Allee 35. 


v Für Wiederverkäufer billigſt. ae FR Fr 7 SFT TE 8 8 E ee m. | bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik Tiſchlergeſellen 
F 111 iA 0 bopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A 5 it ff 0 afti 
Paul Föltzke, Philippſtr. Ur. DAR Tivoli Iz Aerel,. Carünhof. ore agent ganz und Haile ff gute Möbclarbeit i, r enen. an 


Ein jeit 12 Jahren in Königsberg i. Pr. peſtehen⸗ 
des, mit gutem Erfolg betriebenes Leinen⸗, Wäſche⸗, 


47 Fernſprech Alnſchluf Nr. 200 2 We uurca einen Anstrien 17 
30 ½¼05Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. f 5 e 
30 4%½10⸗Flaſchen Dopp. Malz-Bier für Mk. 3,00, | E= e 0 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 3 5 
‚Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs- 


„ e ee 


iſt wegen anderer Unternehmung zu verkaufen. Zur 


Zeitung, Kirchplatz 3, zu richten. 


Für mein Geſchäft (Materialwaaren, Poſamentier⸗ ſtellen zu haben. 84 elle 32 er 1 
en ze. x) ai 5 und Schuppen zur An⸗ g zu h Fleischer der D. R.-Pätent No. ace e Gt. Wollweberft:. 62, 
gung eines Holz⸗ und Kohlengeſchäfts, mit paſſender SER Otto eischer. : ounekte dureh die Fabrininarsloge liefert die denkbar ſchönſte 
2 ER N 


Beſtellungen erbittet: 


und ſauberſte 


G. A. Liskow, Stettin. 


Räumlichkeit für Bierſtube und Lager ſuche ich ſofort me 


ober zum z. Oftober einen Stäufer, Das Gektält br (Ei e T1 — a ec fene, Fenk . „Noll - und Plätt⸗ 

findet ſich bei Stettin, ganz nahe einer größeren Eiſen⸗ 2 2 82 Pesinfections- Pulver Sa 5 wäſche 
ießeret. Preis 2500 Mark. 3 & 1 1 2 SRH; N 4 

er af Wunsch anch uit Gebäude zu verkaufen. * Sin ein Ns⸗ e ch enken . ? ſowie wie nen hergeſtellte 


Gardinen. 5 
Gardinen werden geſpaunt, nicht geplättet, wodurch 
dieſelben nicht im Geringſten angegriffen werden. 
Auf Wunſch werden Gardinen creme gefärbt. 
Koſtenloſe Abholung und Rücklieferung. -- 
Aufträge werden ſo ſchnell als möglich erledigt. 


empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 1.285, 2,50, 4,50, 6,80 inel. Emball, 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 


Korallen-, Granat-, Filigran- und $ilberschmucks, 


Offerten erbeten unter WB. 121 in der Exped. d. Bl., 


% Postkolli von 5 Kilo 1 Mark. 
Meruechlode Ciowets, gross» Auswahl. 


A. Toepfer, Hoflieferant, 


Fabrik zeruchloser Closet. 8 
Te TE RR 


Kirchplatz 3. 


— — ͤ ———— —— — — —-—ᷣ — — — —— —̃ — ——— — —ͤ———ʒ—ʒ—6——ẽ —— 
a m ET RR r N 
2 
821 
L 
I 
8 
. 
N 
* 
Fr. 


bei Greifenberg i. Pomm., ca. 500 Morg. groß, ſoll 


“ RS per 2 Pfd. engliih 85 Pfg. mi 
empfiehlt 


im Wohnhaufe des Gutshofes angeſetzt. 


ä = 5 ö N * 5 A 
Prima blau Cheviot, 

ca. 135 Ctm. breit, für Herren⸗Anzüge, Paletots 
zc. vorzüglich geeignet, verſendet 


1 f 16 5 f 1 
3% Meter für 8 k. 50 Pf. 
franko gegen Nachnahme direkt au Private * 

x . Julius Kick, 8 

PR Herford in Weſtfahlen. 5 
„Nichtgefall. wird r 1 


DD 
. 
l — 


Steinmetzmeiſter, 


Paradeplatz, Feſtungsbauhof, 
empfiehlt 


Grabdenkmäler 


Granit, Marmor und Sandſtein 


„ Marmor a 
75 „platten, % 


hr 
eiserne a. ii) y 


Kreuze u. „ 
Gitter 


Breiteſtraſſe 11. x | 
P Koloſſaler Beifall ei | 
i 
| 
— 5 u Aan harte Winter⸗Cervelatwurſt 5 : 811 | 
| Feinfte harte Winter-Salamt, Etabliſſement „EIySlum“. | 
Fußboden ⸗Glanzlackſ AH, ei 
en 
. - - 1 
d 3 5 Pr Alles Dauerwaare, der bedeutend baten Stadt Theater- Kapelle. 
empfiehlt augelegentlichſt a u Bel eintretender Dunkelheit: 
Von 9 Uhr ab: 
4 me Geruch und das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oel⸗ it Dampf⸗Betrieb. N 
4 ind eine, vermieden wird, Dabei iſt die Anwendung jo einfach, daß Jeder das Streichen — . ̃ ¶— Entree pro Perſon 20 Pf. — Kinder frei! 
i FEREFEPLDPERTT, „Bei ſchlechtem Wetter findet das Konzert in dem zum 
Dieſer Fußboden⸗Glauzlack iſt ſtreichfertig in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und Konzertſaal eingerichteten Thegter ſtatt, woſelhit auch 
5 2 . 
istoph, Berli | | a Huhn 
Franz Christoph, Berlin E R Fricaſſee von Huhn. 
x mar f 18 Hochachtungsvoll 
Erſind d alleiniger Fabrikant des echten ußboden Glanzlack N 0 ! F. 0 
erfinder und alleiniger Fabrikan } . . j ; iswerth: —B en 
Sieberfagen in Stettin: XW. Hofmeister, Moltke⸗ und Pölizerſtr⸗Gcke. A. Memels- empfi hlt als az e 155 er — en ) Th N 
Fertige Schenertücher Bellevus-Iheater. 


fl 


Otto Winkel, Centralhallen. 
sr ) ms igen Euſemb' 
| ; N des gegenwärtigen Enſembles. 
er Hin 1 | | 0 3 2 Stichen Applaus! mg 
sr A - „ Emmy Arörhert. 
Feinſten feſten Winterſchinken, n Großes Konzert ee | 
f = geruchlos und ſokort trocknend Van Lehmaecker, Großartige Illumination des Gartens. 
ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der Breite. 62, Fabrik feinſter Fleiſch: u. Wurſt⸗Waaren ze Prachtvolles Feuerwerk. 
U 
ſelbſt vornehmen kann. 
x grauer Farbe (deckend wie Oelfarbe) und farblos vorräthig. 3 Speifen u. Getränke in vorzüigl. Qualität verabreicht werd. 
Muſteranſtriche und Gebrauchsanweiſungen in den Niederlagen. C. L. Geletneky, Nee 5 
(Filialen in Prag u. Zürich J. F. Brömser⸗ 
dort, feine Domſtr. 17. Erich Richter, Breiteſtr. 65. 


ETC ERST 


TE N 


| 
2 
zu bill igſten Preiſen ZI SEIEN n “ 1 6% em gr. p. Dutzend 180, Stück 16 Pf., Direktion: Emil Schirmer. 
2 72 AN 2. 0 — 25 Seal 1 6% „ „ 5 — 4 2 Freitag, den 9. September 1892: 
> ES ARENSE ine lei Shine Qual. II / „ 225, „ 20 „10. Gaſtſpiel: Direktor Ermst Possart vom 
| = AR 5“ Eine leiſtungsfähige 00% * 1 „ 300 26 „ Hoſtheater in Miuchen: 


80 
Qual. III , „ „ 


30 
„ 845, „ 80 5 72 
5 N Die Räuber. 
9 Si eiterin vom Stil Trauerſpiel in 5 Akten v. Fr. v. Schiller. 
2 a Eranz v. Moor — — — Ernst Possart. 
4 Qual..C. 1 Stück von 20 mtr, 500, 1 mir. 27 Pfg., 5 Uhr: Garten⸗Frei⸗Konzert. 
88 Nee 
"4 Er a une; a0 „45. „ Aufang der Vorſtellung . la Uhr. 
ätigen Abſobes | 2 DAN TEN I 5 DO DAR Sonnabend, den 10. September : 
lmäßigen Abſatzes ihrer Fabrikate in Verb ER R ” 1 90 D | end, 
behufs Geil Offerten mit Referenzen sub W. Be, en d ie. Blattes, Kuchblab . Wil; Für Wiederverkäufer II. Gaſiſpiel: Tirettor Ernst Ponnart, 


PFF Bir. ertra Engros⸗Preiſe. n Fauſt. mi 
2 2 Roo „ !Mephiste — — — — Ernst Possar 
esos0000000008ä: ”” 


. N 3 32 
— Thonröhrenfabrir 
Altes 5 0 3. wünſcht mit renommirten und gut eingeführten 1 2 - 


Thüren und Fenſtern wegen Abbruch billig zu vers 1 - Baumaterialienh andlungen 


kaufen I losterhof No. 5. 5 


Zartenthiner Torf 


von Baron v. Puttkammer offerirt billigſt ex. Kahn 


F. Bumke, Oberwiek 76, 78. 
Telephon Nr. 441. 


. — 


* 


* 1 . Feen „ 
f Anfang Eh Uhr. 


— 


. t a 


